
Beziehung einen guten Rath giebst , schwöre ich Dir , daß
es weder in der ganzen Welt noch in der Hölle ein böseres
Wesen als ich geben soll .

"

„ Ja , ja , so groß im Bösen aber bist Du nur , weil

Dich die treue Jntrigue so liebt . Doch Geduld , laß mich
die Sache mit meinen Rathen überlegen .

"

Sie warf ihren Besenstiel drei Mal in die Luft und

ließ ihn dann zu Boden fallen . Ein ungeheures Klagen
und Schreien machte die Erde erbeben .

„ Her zu mir , meine Kinder , zu mir ! " schrie Jntrigue .
Die Erde that sich auf und drei kleine schwarze

Teufel stiegen auf das Dach . Sie knieten nieder vor dem
Satan und leckten seine gespaltenen Füße . Das älteste
der Tcufelchen hüpfte , und die beiden anderen heulten vor

Freude .

„ Befiehl über uns , großer Geist ! " riefen sie Alle

gleichzeitig .

„ Seid Ihr mir auch stets treu geblieben ? " fragte der

Herr alles Bösen .

„ Unsere Seelen mögen verderben und wir gnt wie die

Engel werden , wenn wir Dich verrrcthen ! Befiehl , und Du

sollst sehen , wie wir Dir gehorchen ! "

„ So höret ! Unter diesem Dache wohnt eine glückliche
Mutter , und Ihr wißt , wie unerträglich mir Glück auf
Erden ist ; schauet zu , wo Ihr am sichersten das Kind ver¬

bergen könnt , sobald wir es Euch überliefern .
"

„ O , mächtiger und unüberwindlicher Geist , Ruhm mit
Dir ! " schrie der älteste kleine Teufel . „ Wir mögen unsere
Hörner verlieren , wenn Deine Befehle nicht treulich voll¬

führt werden !"

Und voller Freude kehrten die drei Teufel zur Hölle
zurück , tauchten in die heißeste Gluth und begannen iurrüber

nachzudenken , auf welche Weise man am besten das Kind

seiner Mutter stehlen und verbergen könne .

die Jniriguc , um Rath zu fragen . Sic war gerade allein .
Nachdenklich , ihre schwarzen Haare fcsscllos , gleich Schlangen ,
über Brust und Schultern fluthen lassend , saß ste da und
fragte sich, wo wohl noch ein Stückchen Glück übrig ge¬
blieben sein könne , seitdem sie in ihren Krallen alles Glück
der Erde davongetragen hatte . Der Satan hauchte drei
Mal gegen das Haus seiner Freundin .

„ Wer ist da ? " schrie das böse Weib .

„ Der Teufel .
"

Die schwarze Fran verzog ihren Mund zu einem
Grinsen , das all '

ihre scharfen Zähne sehen ließ , und rief
voller Freude :

„ Ich bin da ! Ich bin daheim ! "

Sie schwang sich auf einen Besenstiel und flog wie
ein Funken durch den Kamin , der einen dicken Rauch aus¬
sandle . Es war schon dunkel , und zahllose Sterne funkelten
am Firmament , die Dunkelheit der Nacht durchdringend .
Aber sobald der Teufel und die Hexe am Horizont er¬
schienen , erblichen die Sterne und erloschen . Dichte Finsterniß
bedeckte die Welt , und man sah nichts mehr auf der ganzen
Erde , als die Augen des Weibes , die in einem infernalischen
Lichte glühten .

„ Wohin führst Du mich ? " fragte die Jntrigue zähne¬
fletschend .

„ Du wirst es gleich sehen ! " erwiderte der Satan .
Und sie schwangen sich noch höher in die Himmel , bis

sie eine Wolke erreichten , in der eine Schaar alter Eulen
flog , und in Gemeinschaft mit diesen Vögeln der Nacht
wirbelten sie über Dächer und Thürme vieler Städte ,
bis sie über dem Schlöffe stillhielten , das die glückliche
Mutter bewohnte .

„ Jetzt weiß ich , was Du wünschest, " kreischte freudig
die Jntrigue ; „ ich soll das Kind seiner Mutter entreißen .

"

„ Ja ! "
, antwortete Satan . „ Wenn Du mir in dieser
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deutsches Bündniß in ' s Gedächtniß , den der Berstorbene mit
Bisuiarck halte . Rußland drohte Revanche für die Be¬

schlüsse des Berliner Congresses zu nehmen , infolgedessen
ging Bismarck nach Wien und schloß das Bündniß , das

noch heute die Situation in Europa beherrscht . Gleich
darauf zog sich Lord Beaconsfield , der Heros des Berliner

Congresses , zurück . Bismarck hatte bei seinem Aufenthalt in
Wien den französischen Gesandten Tefferenc de Bort besucht
und ihm erklärt : „ Ich bediene mich niemals der Sprache ,
um meine Gedanken zu verbergen . Herr Waddington hat
in Berlin den Beweis davon erhalten und mein Wnnsch ,
freundschaftliche Beziehlingen mit Frankreich zu unterhalten ,
ist aufrichtig .

" Wenige Wochen später fanden in Varzin
intime Pourparlers zwischen dem Fürsten Bismarck und dem
Grafen Saint - Vallier statt . Es handelte sich um nichts
Geringeres , als um eine Allianz zwischen Deutsch¬
land und Frankreich , die eine neue Aera für Europa
iuaugurirt hätte . Unglaublich , aber wahr , Graf
Saint - Ballier war ein überzeugter Anhänger dieses
Projects ; nicht so die französische Nation , die es
unverantwortlich fand , daß ihr Vertreter in Berlin

derartig mit Bismarck frateruisirte und die ihn deshalb
zurückrief . Saint - Vallier hatte sich eine wahrhaft brillante
Situation in Berlin zn schaffen gewußt , sowohl in der

Gesellschaft wie bei Hofe , und er nahm beim Abschied von
Berlin die Hoffnung mit sich, eines schönen Tages dorthin
zurückzukehren . „ Wie Sie mir heute folgen, " sagte er
damals zu seinem Nachfolger und Freunde Courcel , „ so
werde ich Ihnen folgen , sobald eine politische Schwenkung
meine Freunde wieder zur Macht gebracht hat . Wenn ich
je wieder in den Staatsdienst eintrete , würde ich keinen
anderen Posten aunehmen , als den , welchen mir mein
Gewissen gebietet , heute zu verlassen . Ich habe mich nirgends
so glücklich gefühlt als in Berlin , in dem bezaubernden
Verkehr mit der imposanten Individualität des Fürsten
Bismarck .

" Schon 1880 hatte Kaiser Wilhelm dem Grafen
Saint - Vallier , dem er sehr zugethan war , das Großkreuz des

Schwarzen Adlerordens verliehen , beim Scheiden verehrte er
ihm seine Büste in Marmor und schrieb ihm dazu einen
eigenhändigen , überaus liebenswürdigen Brief , den der

Staatssecretür Graf Hatzfeldt dem Gesandten zu überbringen
beauftragt wurde . Herr Herbelte ist in die Fußtapfcn seiner
beiden Vorgänger Saint - Vallier und Courcel getreten und
speciell Kaiser Wilhelm II . hat eine große Vorliebe für ihn
gefaßt . Das Resumo über seine Amtsthätigkeit werden wir
gelegentlich zum Gegenstand eines besonderen Aufsatzes machen .

Lorales .
(Nachdruck der Criginglcorrrfponbeiiäen nur unter deutN Quellenangabe getfattet .)

Wiesbaden , 28 . October .

. - J - itersoual - Aachrichlen . Herr Baron von Freede -
r 1 6 8 , russischer Minister und Gesandter des russischen Reiches
am Württembergischen Hofe in Stuttgart , welcher vorgestern Abend
zum Besuche des Ministers von Giers hier eiiigetroffen ist und
im Hotel „ Nassauer Hof

"
Wohnung genommen hatte , ist heute Vor¬

mittag wieder von hier abgercist .

Nachdruck verboten .

Gme Mutter .

Ein Märchen von Jatakie , Königin von Serbien .

L Eine Mutter hat ein schönes Knäblein zur Welt ge¬
bracht ; auf ihren Armen hat es sich entfaltet wie ein zartes

; « vsenknöspen auf seinem Stamm . Die Mutter liebte den
Knaben namenlos , er war ihr ganzes , unermeßliches Glück ,
öc verflossen viele Tage , ohne daß die Mutter ihrer Acht
gehabt härte ; für sie war der Tag ein einziger wandellofer
Frühlingstag , ihr Kind ihr einziges Mück . In ihrer
großen Liebe dachte sie oft , daß dies nicht ein Kind wie
’ ie anderen sei , sondern ein kleiner Engel , den Gott ihr

Trost auf die Erde gesandt hatte .
Aber während sie sich völlig ihrer Mutterfreude

^ Merließ , traten Ereignisse ein , die ihr das Herz zerreißen
Wen .

F- Der Böse entdeckte , daß es auf dieser Welt eine Mutter
i to , deren Glück so groß war , daß es sie wie einen

j mahlenden Stern hoch über all ' seine Werke des Verderbens
: Wer Welt erhob . Dieses Mutterglück störte feine satanische

bcele unerträglich . Er sann darauf , wie er dieses Glück
Kfftören könne . Sollte er das Königsschloß anzünden ,‘ bann Mutter und Sohn hausten , damit Beide in den

Mammen zu Grunde gingen , oder sollte er eine andere
I Tortur erfinden ? Er entschloß sich, seine intimste Freundin ,

| j . *) Es ist uns gelungen , diesen , so viel uns bekannt , einzigen
! Much der Königin von Serbien , den sie auf dem Gebiete des
| Nrchrns gemacht hat , für unser Blatt zu erwerben . Da die wirk -

fB * Handlung der sehr durchsichtigen Erzählung zum Theil hier in
| Mbaden , an der Ecke der Frankfurterstraße und Wilbelmsallee ,
| Mü , dürste diese literarisch allerdings wenig bedeutende kleine Arbeit
MM das vollste Interesse unserer hiesigen Leser , und namentlich
jr ®* der Damen finden . D . Red .

- o - Tagesordnung für die morgen stattsindende Sitzung des
Gemeiudcraths : 1 ) Genehmigung von Rechnungen . 2 ) Geneh¬
migung einer Versteigerung . 3 ) Begutachtung von Schankconcessious -
gesnchen . 4 ) Beschlußfassung über die Aufnahme einer gegen die
Stadt gerichteten Klage auf Entschädigung . 5 ) Begutachtung von
Baugesuchen . 6 ) Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . 7 ) Ge¬
suche und Anträge verschiedenei : Inhalts .

(*) Vortrag . Herr Prediger Voigt begann am Dienstag
Abend im „ Casino

"
seinen dieswinterlichcn Vortrags - Chclus mit

der Betrachlung des Marcus - Evangeliums . Aus
'
bett Schriften

des neuen Testaments läßt sich kein einheitliches Bild von dem
Leben und Wirken Jesu geben . Jedes Jahrzehnt und jede Richtung
entwarf sich ein eigenes , freies Bild von ihm und drückte demselben
den Stempel der eignen Meinung auf . So sind die ersten Jahr¬
hunderte unserer Zeitrechnung vielfach der Beweisführung gewidmet ,
um darzutbun , daß das Christenthum ans dem Geiste Jesu geboren ,
daß dieser Jesus der Messias , der Gottessohn sein müsse . Bei dieser
Beweisführung lehnte man sich an die Schriften der Väter an ,
schlitt parallel mit den Prophezeiungen des alten Testaments , was
wobl möglich war , ohne der Wahrheit Gewalt anznthuii . Dem
christlichen Sinn unseres Jahrhunderts , dem es mehr als früheren
Jahrhunderten darum zn thuu war , der Wahrheit actenmäßig
nachznsnchen , war cs Vorbehalten , auch hier die dichterische Aus¬
gestaltung des Erzählers von der Thatsache selbst zn trennen . Als
sich einige Jahrzehnte nach dem Tode des Herrn , besonders nach
der Zerstörung Jerusalems , die christlichen Gemeinden ausgedehnt
hatten , genügten die Mittheilnngeu in der bisherigen Weise durch
Wanderprediger nicht mehr . Es läßt sich nicht mehr sestftellen ,
wer es zuerst versuchte , die Beweise für die Gottheit Christi oder
die Parabeln Jesu , oder anders ans seinem Leben zusammen -
zntragen . Heute nimmt man an , daß das Evangelium nach
Marcus das älteste ist , die anderen aber llcbrrarbeituugeu dieser
Schrift sind , mit zahlreichen Zusätzen ansgestattet . Wenn Marcus
selbst der Verfasser dieses Buches ist , so ist dasselbe wohl erst nach
dem Tode des Paulus geschrieben , den Marcus eine Zeit lang be¬
gleitete , sich dann aber von ihm wandte , um später in Rom wieder
mit ihm zusammen zu wirken . Die Hanptthatsachen , die dies
Evangelium in einer bilder - und blumenreichen Sprache erzählt ,
sind das Herabkommcn des Geistes Gottes , die Läuterung in der
Wüste , die Verkündigung des Evangeliums mit einer Gewalt ,
welche die jüdischen Shnagogen , wie auch die Stützen des Heiden -
thnms in ihren Grundfesten erschütterten . Der Zndrang zu diesen
Reden war so gewaltig , daß die Schulen , zn eng geworden , mit
der freien Natur vertauscht werden inußteu . Dem Geistcsflug des
Meisters vermochten auch die Jünger nicht zu folgen , was aus
zahlreichen Stellen erhellt . Auf der Höhe der Schilderung an¬
gekommen , führt Marcus feinen Helden auf den Berg der Ver¬
klärung , einen zweiten Sinai , wo der neue Bund gegründet wird .
Der andere Theil des Buches behandelt das Leiden

"
Jesu und ist

wohl bestimnit von Marcus versaßt . Einfach , schmuck - und wunder¬
los wird dasselbe erzählt und am Schluß klingt in dem Worte des
heidnischen Wächters , des Hauptmanns unter dem Kreuze , der sich
in dem Evangelium oft wiederholende Hauptgedanke aus : Jesus
ist für die Juden und die Heiden gekommen . Den nm diese letzte
Frage entbrannten großen Geisteskampf zwischen Paulus und
Petrus suchen auch die anderen Evangelien , die alle aus einer
späteren Zeit stammen , auszugleichen , was durch den Druck der
äußeren Verhältnisse durchaus geboten erschien . — Dec Vortrag
war gut besucht , auch von Anhängern anderer Religions -
Gemeinschaften . Die Klarheit und Bestimmtheit der Ausführungen
des Herrn Voigt , die nach keiner Seite verletzen , sind zu bekan

'
nt ,

als daß noch besonders darauf hiugewiesen werden müßte . Der
nächste Vortrag wird kommenden Dienstag folgen und das Lucas -
Evangelium behandeln .

--- Kurhaus . Morgen Freitag findet ein Ertra -Symphonie -
Concert des Kur -Orchesters statt .

— Kahn Wirobaden - Langenschrnalbach . Vom 1 . No¬
vember ab treten einige Zugänderungen ans der Bahnstrecke WieS -
baden -Langenschwalbach ein . Der Abgang des letzten Zuges von

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
In Wiesbaden und den Landorlen mit Zweig -
Frpeditiouen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .
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Französische Botschafter tu Berlin .

- t . Paris , 26 . October .

Trotz aller gegentheiligen offiziellen Erklärungen können

wir aus ganz unzweifelhafter Quelle versichern , daß die

Tage dcr Amtsführung des französischen Botschafters Herbette
in Berlin gezählte sind und Baron von Courcel , der schon
einmal als Vertreter Frankreichs in den prächtigen Räumen

- es Botschafter - Hotels am Pariser Platz zu Berlin schaltete ,

„ den Freund und Vertrauten Jules Ferry ' s ersetzen wird .

Nicht ohne Absicht hat man gerade Baron Courcel gewählt .
Courcel hat sich durch sein couciliantes Wesen und die un¬

gemein gewissenhafte wie geschickte Art , in der er die ihm
anvertrauten Interessen zu wahren wußte , in Paris wie in

Berlin die höchste Achtung erworben und unleugbar hatte
sich während seiner Leitung der französischen Mission in

Berlin eine gewisse Interessengemeinschaft zwischen Frankreich
■ unb Deutschland entwickelt . Nicht zum wenigsten war es

neben den tonkiuesischeu Mißerfolgen der Vorwurf , sich
Deutschland zu sehr genähert zu haben , der seiner Zeit das

Ministerinm Jules Ferry stürzte und die Abberufung Baron
v. Courcel ' s zur Folge hatte . Und in der That , während der

Anwesenheit Courcel ' s in Berlin waren die Beziehungen
zwischen beiden Nationen herzlich , wie noch nie seit dem

Kriege . Die Position Frankreichs auf der Congo - Confereuz
war geradezu erstaunlich , Frankreichs Vertreter schien die

Leitung der Verhandlungen völlig in Händen zu haben
und gewisse naive Diplomaten beklagten sich damals bei

ihren Regierungen , daß Herr von Courcel in Berlin Regen
und Sonnenschein mache . Baron v . Courcel hat , ehe er Ge -

, sandtet wurde , die Universität Heidelberg besucht und auch
ein Semester hindurch die Vorlesungen der Berliner Hoch¬
schule gehört . Er ist ein gründlicher Kenner der deutschen
Literatur und « rf feinen Soireen im Berliner Botschafter -

Hotel begegnete man den hervorragendsten Vertretern deutscher
Kunst und Mffeuschaft . Der selige Kaiser Wilhelm I .
machte der Baronin v . Courcel einmal das Complimeut : „ Ihr
Herr Gemahl ist in den Geist unserer Sprache und Dichtung
eingedrungen, " ein Kompliment , das Herrn von Courcel au
der Seine viel geschadet hat .

Der französische Gesandtschaftsposten in Berlin hat feit
dem Kriege vier Inhaber gehabt , deren Namen : de Goutaut -
Biron , Graf von Saint - Vallier , Baron v . Courcel , Herbette ,
eben so viele Phasen in den Beziehungen zwischen Frank¬
reich und Deutschland bezeichnen .

Goutaut - Biron stand im Verdacht , gemeinsam mit

Gortschakoff gegen Deutschland zu intrigniren . „ Sie hatten
Mes so geschickt abgekartet, " erzählte Bismarck , „ daß am
Tage der Ankunft des Zaren in Berlin im Mai 1875 ,
dieser fein quos ego sprechen und durch fein Erscheinen die
Sicherheit Frankreichs , den Frieden Europas wie zugleich
die Demüthigung Deutschlands ausdrücken sollte .

" Von
1878 bis 1882 repräsentirte Graf von Saint - Vallier die
französische Republik in Berlin . Sein Name ruft den
wichtigen Ideenaustausch über • ein französisch - österreichisch -

Anzeigen - Preisr
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' stein , welcher wegen des V
Mörfelden am 23 . d . M .

Der Böse und die Jntrigue verweilten noch einige Zeit
ans dem Dache und betrachteten haßerfüllt Mutter und
Kind , die neben einander schliefen , und deren Angesichter
daS reinste Glück ausdrückten .

Sie warfen über die Seele der Mutter den Schleier
eines schweren Schlafes und flogen davon , vor Genugthuung
heulend , daß sie ihr Werk so gut begonnen hatten .

Inzwischen lag die Mutter noch immer in tiefem Schlaf .

Plötzlich träumte sie , daß sie sich mit ihrem Kinde in einem

großen Garten befände . Der Gesang der Vögel schien
holder zu klingen , die Blumen berauschender zu duften , als

sie sich nahten ; Blumen sprossen unter ihren Tritten aus
der Erde , und die Mutter pflückte davon und wand einen

Kranz daraus für ihren Sohn . Auf jedem Blumenblatt
las sie in blutrother Schrift die Worte : Tugend , Güte ,
Liebe , Mitleid und Verzeihen ! Das Kind hüpfte freudig
vor ihr her , glücklich , so viei Blumen zn sehen und den

Gesang der Nachtigallen zu hören . Aber urplötzlich wurde

es finster um sie her , der Garten und die Blumen ver¬

schwanden , und die Mutter fühlte sich von einer unwider¬

stehlichen Gewalt aufgehoben und windesschncll in ein

fremdes Land fortgetragen ; sie stieß einen Schrei aus und

erwachte . Angstvoll blickte sie rings um sich, doch beruhigte
sie sich bald wieder : das Kind ruhte neben ihr , ein glück¬
liches Lächeln umspielte seine Lippen , seine Schutzengel
schwebten um seine Wiege und hatten es auf die Stirn

geküßt . ( Schluß folgt .)

Aus Kunst und Kedrrr .

* © per und MufiK . Aus Leipzig , 26 . Oct ., wird geschrieben :
Die neue , cinactige Over „ SBem die Stauer Dichtung und
Musik von Alexander Ritter , wurde gestern zum ersten Male ani
hiesigen Stadttheater aufgeführt , ohne indessen recht durchdringen

Provinzielles .

— L - nnentzerg , 28 . Oct . Der frühere , von der ganzen Ge¬
meinde hochgeschätzte Pfarrer der katholischen Filiale dahier , Herr

' Wilhelm Schnelling , starb am 28 . d . M . zu Köln -Lindenthal nach
. langem schweren Leiden im Alter von 49 Jahren . Der Verstorbene

war geboren zu Millingen , Regierungsbezirks Düsseldorf , am 3 . Juni
1842 und wurde zum Priester geweiht am 20 . November 1867 .
Als Caplan wirkte er zu Oestrich und Franksurt , als Missions -
Pfarrer zu Sonnenberg , als Hilfsseclsorger zu Dietkirchen , als
Pfarrer zu Hachenburg und Frauenstcin . Die Beerdigung findet
yi Millingen , dem Geburtsorte des Verstorbenen , statt .

zu können . Die Dichtung lehnt sich äußerlich an das Volksmärchen
von teu drei Königssöhnen an , die in die Welt hinausgeschickt
werden , um nach der rechten Weisheit zu suchen .

* Hchauspirl . „ Die Sitte "
, ein Drama von Hans von

Reinsels , das im Ostend - Theater zur Aussührung gelangen sollte ,
ist vom Polizeipräsidium aus „ si

'
ttcnpolizeilicheü Gründen " verboten

worden . Der in Kiel lebende Verfasser will den Beschwerdeweg
betreten .

* Versormlik » . Der schwäbische Dichter I . 0 . Fischer ,
Professor in Stuttgart , hat dort am Samstag in erfreulicher Rüstig¬
keit seinen 75 . Geburtstag gefeiert . Aus diesem Anlaß sind ihm ,
wie man uns mittheilt , von allen Seiten ( auch vom Hofe ) herzliche
Gratulationen zugekommen .

* Arnold Sördlin hat im Kunstverein zu München ein

größeres Gemälde ausgestellt , das die ungetheilte Aufmerksamkeit
von Kennern und Laien auf sich zieht . Der Künstler hat sich die
Aufgabe gestellt , die Dichtung und Malerei dem Beschauer alle¬

gorisch vorzusühren . Wir sehen zwei weibliche Figuren an einer
aus einem Manuorbecken springenden Fontaine , den Hintergrund
bildet eine Bannigruppe , unter tvelcher sich eine weite Fernsicht aus
einen kleinen See , auf Wiesen und den blauenden Himmel dem

Ange öffnet . Der Hauptteiz des wundervoll gemalten BildcS liegt
nicht etwa in besonderer Pracht und Gluth der Farben , worin
Böcklin ja sonst crcellirt , sondern ist diesmal ausschließlich in der
tief poetischen Auffassung und der geraden staunenswerthen Meister¬
schaft der Mache zu suchen . In fast plastischer Körperlichkeit treten
die Figuren und die Fontaine mit dem Becken aus dem Bilde
hervor . Mit virtuoser Technik ist der Fleischton der Körper und
der matte Glanz des Marmors gemalt , während der leuchtende tiefe
Azur des Himmels in fast unendlicher Perspecttve sich auSzudchnen
scheint . Man kann dem Kunstverein nur dankbar sein , daß et die
Bekanntschaft mit diesem Werke weiteren Kreisen vermittelt hat .

- en - Dir Wahrheit über Sultan Mourad V . ( Von

Graf St . Jllaire .) Fast vergessen ist der unglückliche Monarch ,
der im Jahre 1876 durch eine abscheuliche Palastintrigue unter dem
erdichteten Vorwande geistiger Erkrankung entthront wurde . Der

große Specialist Leidesdorf erHärte damals , daß Mourad V . nur
an einer hochgradigen , durch übermäßige geistige Arbeit hervor -

gerufene Nervosität leide , von welcher er seinen hohen Patienten in

zwei Monaten zu Hellen versprach . Sein Gutachten wurde nie ver¬

öffentlicht , aber der Großvczier Midhet Pascha ließ im Einver -

P . -B . Verschieden » » . Am Montag wurde ein unter dem
Namen Schumann Hierselbst polizeilich gemeldeter Arbeiter unter
dem Verdacht , mit dem wegen schweren Diebstahls steckbrieflich ver¬
folgten Adam Ruhland von Sandbach identisch zu sein , sestgenommen .
— Der Schuhmacher Christian Kuhmtchel von Schier¬
st ein , welcher wegen des Verdachts , den Landwirth Arndt von
wtäijuv . i. um uu . v . ermorbet und beraubt zu haben ,
hier festgenommeu wurde , ist noch gestern der Staaisanwaltschast
in Darmstadt zugeführt worden . — Gestern Abend sind in der

Eöthestraße von einem Rollwagen zwei Koffer entwendet lvorden ,
der eine enthielt Wäsche rc . , der andere Backwaaren . — In der Schlichter -
straße wurden zwei ninbe Saudsaugdeckel entwendet . — In letzter
Zell ist es wiederholt vorgekommen , daß Backwaaren , welche von
den aTrägern in die Häuser gebracht und dort vor den noch ver -
schloffencn Tbüren medergelegt wurden , entwendet worden sind .
Diese Diebstähle werden von obdachlosem Gesindel ausgeführt . —

Aus einem Stalle an der Ludwigstraße wurde eine Karrentrage
lgestohlen . — Der bekannte Maurer P . P . von hier wurde wegen
des Verdachtes , am Sonntag Abend aus einem Neubau an der
Verlängerten Ludwigstraße einen Wassermcsser und ein Bleirohr

(entwendet zu haben , festgenommen .

- n Dom Westerwald , 27 . Oct . Bei dem Briefboten B .
aus Hachenburg , der , tote gemeldet , die der Post abhanden ge¬
kommenen 2600 Mk . entwendet hat , verhaftet und nach Neuwied
abgeführt worden ist , sollen noch andere der Post entwendete Gegen¬
stände , z. B . ein leerer Postbeutel , ganze Haufen alter Packetadressen
mit abgcstempelten Freimarken zum Vorschein gekommen fein . B .
soll trotzalledem nicht gestanden , sondern angegeben haben , die
400 Mk . seien ersparte Gelder .

— Ans der Umgegend . In dem Magen eines Hechts zu
Frankfurt soll ein Dienstmädchen den Finger eines Menschen
gesnuden haben .

In dem bayrischen Dorfe Altnußberg sind zwei Kinder
erstickt . Eine Häuslcrin heizte , ehe sie zur Arbeit fortging , ein
und ließ zwei kleine Kinder , welche schliefen, allein in der Wohnung
zurück . Es scheint nun , daß eine aus dem Ofen gefallene Kohle
am Boden liegende Gegenstände entzündete und den Wohnraum
derart mit Rauch erfüllte , daß die beiden Kleinen ihren Tod fanden .

Mehrere Capitalisten sollen das Terrain der srühereu Diiiikel -

berg ' schen Fabrik an der BraubacherChaussee in Oberlahnstein
angekanft haben , um daselbst eine Fabrik zur Herstellung von Gerb -

Säurestoffen zu errichten .
In Irmtraut feierten die Eheleute Daum das seltene Fest

der goldenen Hochzeit .
In Altenkirchen wurde ein 70 - jähriger Mann von dem

Hachenburger Zug überfahren und war sofort tobt .
In Diez würde von der Stadtverordiieten -Versammlung Herr

Bürgermeister Geis auf 12 Jahre wiedergewählt .
Eine schreckliche Thal wird aus Weidenau Bei Siegen ge¬

meldet . In einem Wassergraben wurde vor etwa 8 Tagen das
3 - jährige Töchterchen der Cchelente Arbeiter Frisch tobt aufgefunben .
Mau munkelte sehr balb , daß kein Unglücksfall , sondern ein Mord
vorliege . Nunmehr hat die unnatürliche Mutter geftanbeit , daß sie
das Kind umgebracht hat . Zugleich ist sie geständig , früher bereits
auch bas erste , 18 Monate alte Kind durch Ersticken im Bett er¬
mordet zu habe » . Als Gnmd der That flieht die Mörderin
Nahrungssorgen an . Die verhaftete Thätenn ist erst 25 Jahre alt .

— Perssnal - Uachrfchtr « . Zur Hilfeleistung sind zuge -

theilt worden : Der Negierungs - Asseffor Kötter dem Landrath
des Obertaunuskreises , der Regierungs - Assessor von Heimburg
dem Landrath des Rheingaukreises .

Deutsches Deich .
* Zof - »tu - Uersonal - Uachrichtrir . Der plötzliche Ent¬

schluß des Kaisers , sich den Vollbart zum Geburtstag seiner
hohen Gemahlin abuchmen zu lasten , hat , nach Mittheilung der

„ Saale - Ztg .
"

, unter dm männlichen Mitgliedern des Hofstaates
eine Art Revolution hervorgerufen . Sehr viele Herren hatten
nämlich , das Beispiel des Monarchen nachahmend , ebenfalls den
Schnurrbart mit dem Vollbart vertauscht . Und jetzt , wo der letztere
kaum über das elfte Enttoickelungsstadium hinweg ist , gilt es , ihn
wieder dem Rasirmesser zu opfern . Die Kaiserin war

"
keine Freundin

des Vollbartes . — Der zu Ehren des Königs von Rumänien
am Dienstag Abend veranstaltete Zapfenstreich verlief glänzend .
Der Kaiser und der König begaben sich während bes Zapfenstreiches
auf den Valkoti , auch die Kaiserin erschien wiederholt . Morgen
Vormittag reift der König von Rumänien nach Berlin .

* König Karl von Unmänien ist , wie gemeldet , in Berlin

eingefroren. Allgemein wird angenommen , daß sein Besuch nicht
bloß dem Oberhaupte des Hauses Hohenzollern gelte , sondern
wesentlich politischen Zwecken diene , nämlich der Stärkung der
europäischen Stellung des jungen DouaustaateS . Bestätigt wird
diese Annahme , die auch wir für zutreffend erachten , durch den
feierlichen Charakter des für die Anwesenheit bes Königs ansge -
stellten Programms , sowie durch die Thatsache , daß der rumänische
Herrscher diplomatische Begleitung mit sich führt . Ein naheliegender
Schluß ist es auch , bas gleichzeitige Eintreffen beS Fürsten Leopold
von Hohenzollern , des Bruders des Königs Karl , mit Besprechungen
über hauSgesetzliche Fragen , die durch den Fall Vacarescu hervor -

gernfen sein konnten , in Beziehung zu sehen . Mag Letzteres immer¬
hin Vermuchung sein , so ist doch die erwähnte Annahme eines
politischen Charakters des Königlichen Besuches als durchaus sicher
und wohlbegründet zu erachten . Die Scheidung , welche sich im

europäischen Staatensystem seit bett Kronstädter Tagen offenkundig
vollzogen , mußte der rumänischen Regierung aufs Neue die gefahr¬
volle Lage klar vor Augen führen , welcher ihr Land , zwischen
Oesterreich und Rußland eingekeilt und den einzigen Zugang bietend ,
der russische Heere auf die Balkanhalbinsel führen könnte , im Falle
europäischer Verwickelungen ausgesetzt ist . Rußland soll bereits
vor einiger Zeit in Bukarest sondirt haben , ob ihm ein DnchzngS -

recht durch die Dobrudscha zugestanden werden würde , und so ist
das Bedürsuiß , sich eine politische Anlehnung zu verschaffen, bei den
rumänischen Staatsmännern dringlich geworden . Wie in Monza ,
so wird diese Angelegenheit auch in Potsdam zur Sprache kommen ,
— mit welchem Erfolge , muß dahingestellt bleiben . Das Eine nur
läßt sich mit ziemlicher Bestimmtheit behaupten , daß es zu einem
förmlichen Anschlüsse Rumäniens an den Dreibund nicht kommen
wird . Schon Ioan Bratianu und sein Nachfolger Carp waren
ihrer Zeit vergeblich bemüht , in Berlin die bestimmte Zusage zu
erlangen , daß Rumänien bei einem russischen Angriffe auf die un¬
bedingte Unterstützung des Dreibundes rechnen dürfe . Auch jetzt
wird rin solches Ansinnen auf eine ablehnende Haltung stoßen .
Wohl aber dürste dem Donanstaate die moralische Unterstützung des
Dreibundes zugesichert werden , die freilich aber auch zur inium «

S - o - Verhaftet wurde vor einigen Tagen in Lahnstein und in
das hiesige Landgerichtsgefäiigniß eingeliefert der Lehrer der Ge -
dächtuißkunst Kühne , der durch seine Erklärungen der Productionen
der Spiritisten HomcS - Fey und Fran in öffentlichem Vortrage hier
allgemein bekannt geworden ist . Dem Gebächtnißkünstler werben

' Zechprellereien , bie er hier unb in Lahnstein , seinem letzten Wohn -
'
vrte , verübt haben soll , zum Vorwurf gemacht .

> = Kleine Notizen . Heute sinb 20 Jahre verflossen , daß
Wilhelmine Knapp aus Hahn bei ber Familie G . I . Knoll
kn Dienst getreten ist . In Anerkennung ihrer Verbieuste hat bie
Familie Knoll dem treuen Dienstboten eine kleine Feier veranstaltet .

hier ist von 7 Uhr 15 Min . auf 8 Uhr 8 Min . Abenbs unb ber
Abgang bes zweitletzten AbeudzngeS von Wiesbaben von 6 Uhr
45 Min . auf 7 Uhr verlegt .
.

*

* Eintragungen in ’« Staats schnldönch . In verschie¬
denen Kreisen des betheiligten Publikums wirb vielfach von ber
Annahme ausgegangen , daß zur Eintragung in bas Preußische
Staatsschulbbuch auch jetzt nur 4 - unb w/r -proccittige Preußische
Consols geeignet seien . Diese Annahme ist mirichtig . Auch 3 -pro -

teutige Preußische ConsolS werben schon seit dem 1 . Juli b . I . an
federn Geschäftslage von dem Staatsschnlbbuch -Lurean in Berlin SW .,
Oranienstraße 92/94 , nach Maßgabe bet erlassenen allgemeinen Vor¬
schriften zur Eintragung in bas Schuldbuch angenommen . Es ist
dies in der seiner Zeit veröffentlichten Bekanntmachung der Haupt¬
verwaltung der StaatSschuldcu vom l . Juli 1891 ausdrücklich aus¬
gesprochen .

— Der Kochhelmer Markt , ber auch von hier immer stark
besucht ist , wirb am Montag , den 9 . November , abgrhaltcu .

- o - Hie Kemegnng der Srvölkernng unserer Stadt
geftaltete sich m der Woche vom 11 . zum 17 . October er . wie

folgt : Lebend geboren wurden 44 Kinder und zwar 21 Knaben
und 23 Mädchen . Gestorben sind während dieser Zeit 19 Personen ,
wovon 11 dem männlichen unb 8 bem weiblichen Geschlecht an -

gehörteu . Von ben Verstorbenen stauben im Alter von unter
1 Jahr 4 männliche und 4 weibliche , 1 — 10 Jahren 1 m ., 2 w .,
20 — 30 Jahren 1 m , 30 — 40 Jahren 2 m . , 40 — 50 Jahren 1 nt ,
50 — 60 Jahren 1 m ., 70 — 80 Jahren 1 nt ., 2 w .

- o - In der Kirche gefangen war am verflossenen Sonntag ,
allerdings burch eigene Unachtsamkeit , eine hiesige Frau . Dieselbe
wohnte in ber evangelischen Hauptkirche Nachmittags einer Trauung
bei und blieb in bet irrigen Meinung , es fänbe um 5 Uhr Gottes¬
dienst statt , unbemerkt in einem Winkel sitzen . Sie schlief aber ein
und erwachte erst , als bie Kirche schon in tiefer Dämmerung lag .
Da von bec Küstetfamilie Niemand anwesend tvat , so würbe eS
iem frommen Mütterchen in bem weiten , stillen Gottesdause boch
liuheimlich zu Muthe . Ihr Klopfen an einem bem Lauterbach

'schen
Hanse zugekehrteu Fenster würbe von einem Bewohnet dieses
Hanfes albald gehört , welcher bie Frau vermittelst einer Leiter aus
ihrer unfreiwilligen unb ungewöhnlichen Gefangenschaft befreite .

- o - Einen großen Menfchenauflauf verntsachte am

Montag Abend kurz nach 9 Uhr in ber Hellmnnbstraße lautes
Wehegefchtei , welches aus einem verschlossenen Bäckerladen herans -
schallte . Dasselbe rührte von der Frau des Bäckers her unb hatte
feine Ursache in Mißhandlungen , welche dieselbe seitens ihres
Mannes zu erdulden hatte . Erst als ein Polizeibeamtet sich Zu¬
tritt st dem verschlossenen dunklen Laden verschafft und das Licht
anflezundet hatte , nahm die bedauerliche Scene , welche den Un -
toillen der nach Hunderten zählenden Menschenmenge in hohem
Grade erregt hatte , ein Ende .

int Voraus für Abdul Hamed II . gewonnen waren , einfach aBfeb » •

Seitdem , also feit 15 Iahten , befindet sich Mourad hinter d« °

Mauern eines etusamen Palastes eingefargt . Obgleich er vollsiänitz I

geheilt ist , hält ihn eine strenge Bewachung von der übrigen Mcnft >

peit getrennt . Seine Fenster sind vergittert , Wachen stehen A

und Nacht vor den Zimmern , selbst frische Luft darf der An »

nicht ohne Erlaubniß schöpfen . Eine Odaliske , bie jüngft
Malta - Kiosk entfloh , erzählte vorsteheube Details . ( Die « a- >

gimglichen Voraussetzung hat , daß bie selbstmörderischen ruft, ,
freundlichen Anwandlungen der leitenden Männer in Bukarest ei»!,
zielbewnßten , jeden Zweifel ausschließenden Haltung Platz

* Der Kaiser rrud der Drsseß Heime .

„ Reichs - Anzeiger " publizirt einen kaiserlichen
an das Staatsministerium , worin die Aufmerksamkeit f, .

Staatsministeriums auf die beklagensiverthen Erscheinung,
ans dem Prozeß gegen die Etzelcute Heinze gelenkt utz
behufs energischer Bekämpfung des Zuhälterwesens auf
bestehenden Gesetze hingewiesen wird . Der Polizei wich
ein kräftiges , unter Umständen rücksichtsloses Vorgehr,
gegen die Ausschreitungen der Zuhälter zur Pflicht j,
machen sein . Ein sehr thatkräftiges Vorgehen würde bi
kaiserliche Anerkennung und den kaiserlichen Schutz finbtl
Eventuell sei eine Ergänzung des bestehenden Strafrechz
und Strafverfahrens zu erwägen . Das Gericht dürfe
bei seinem Unheil nicht von falscher Humanität leiten laffa
und solle bei ernsten Fällen auf das höchste Straff
erkennen . Es seien ferner Maßregeln zu erwägen ,
durch die Vertheidigcr verhindert würden , dem Unrech
durch frivole Mittel znm Siege zu verhelfen . Es sei boi-

znsorgen , daß die Würde des Gerichtes gewahrt , bit

Oeffentlichkeit des Verfahrens bei solchen Fällen aitgge,

schlossen werde . Der Erlaß bezeichnet es als erfreulich
Wahrnehmung , daß die öffentliche Meinung einmütig
die Notwendigkeit einer wirksamen Abwehr der constatiri ,
Mißstände hervorhebe . Der Erlaß ist datirt : Neues Palais
22 . Oetober .

* AsrltN , 28 . Oct . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

bring
einen hochoffiziösen Begrüßungs - Artikel an der Spitze bti
Blattes für den König Karl von Rumänien . — D«

deutsche Dampfer flotte nimmt gegenwärtig den erst «

Platz auf den oceanischen Linien hinsichtlich des Tonne »

gehaltes ein , den fünften hinsichtlich der Schiffszahl . -

Der „ Hamburger Correspondent " erfährt , daß hohe , dmj
Anleihen zu deckende Forderungen für das Reiche
Heer pro 1892/93 int Reichstag eingebracht werden . -

Die „ Kreuz - Ztg .
" schreibt : „ Da e5 bisher nicht mögltj

gewesen ist , vom Professor Dr . Virchow eine befriedigende
die Verweigerung jeglicher politischer Demonstrationen w

dem demnächst stattfindenden Commers gewährleistend !

Antwort zu erhalten , hat der „ Verein deutscher Student «!'

nunmehr endgiltig auf eine Theilnahme an dem CoinmÄ

verzichtet . Auch die farbentragenden Corporatiouen habt,
ihre Betheilignng abgelehnt .

" (Freilich ist es ein meri >

würdiges Gebähten der jungen Studentenschaft , einem Manie

wie Virchow gewissermaßen vorznschreiben , war er redet ;

und nicht reden dürfe . D . R . ) — Herr Liebknecht be¬

absichtigt , der „ M . A . Z .
" zufolge , zu Neujahr von bei

Redaetivn der Zeitung „ Vorwärts " (Centrasorgan bet

Sozialdemokratie ) zurückz « treten . In die Redaction wird
'

am 1 . Januar ein gewisser Herr Karl Hirsch aus Pari »,

derzeitiger Correspondent der „ Frkf . Zeitung "
, eintretcn .

* Rundschau im Reiche . Der „ Freis . Ztg .
" wirb mW

theilt , baß Herr Bebel in Leipzig sich entschieden geget •

ben Biichdruckerstrike ausgesprochen hat unb zwar m
ber Begrünbung , daß bie übrigen Gewerkschaften noch nicht st |
weit fertig feien , um ebenfalls in ben geplanten großen Maffei - j
strike eintreten zu können . — Die vielversprochene Thatsache , dq ;
ber wegen sozialdemokratischer Umtriebe von ber , Leipziza
Universität rclegirte Sttibent May nicht als Freiwilliger Leie
107 . Regiment angenommen worben ist , findet jetzt im „ Reichst . »
eine Erklärung , welche zeigt , daß , wie wir gleich oermutheten , dl -

Zurückweisung mit der politischen Gesinnung unb agitatorisch « s

Thätigkeit bes May nichts zu thnn hat . Die Sache liegt vielmehr

so , daß May sich in seiner Erwartung , von einem Onkel bie Mim E

znm Dienen zu erhalten , getäuscht sah und beßhalb seine Ar-

Meldung znm freiwilligen Dienste zurückzichen mußte . Er wm -

nun eventuell drei Jahre bienen müssen . — Die „ Hamb . Rache ,
bringen einen langspaltigen . Artikel gegen bie „ Straßburger Poss |
zur Entlassung Bismarck ' S . Die „ Hamb . Nachr .

" bemcrM
sie habe , sich jeder Bemerkung darüber enthalten , wer die bet’ s
fassungsmäßige Verantwortlichkeit für den Abgang des Kanzleil
durch Contrasignatur übernommen habe , sie fetzte voraus , das 6» r

treffende Actenstück werde eine solche Gegenzeichnung tragen ;

sicherlich könne ber Nachfolger des aiisscheideuden Ministers diÄ

aber nicht gethan haben . Die Frage , ob der Fürst ohne C'iegt » |
zeichnnug als Reichskanzler entlassen werden rönne , streife »

äußerste Grenze , welche bie absolute Regieruugsform von eins

verfassungsmäßigen trenne . — Zum Bochumer Schienen - uiu

Stempelprozeß schreibt man der „ T . R .
"

, daß nunmehr , na - E
bem Slebactcur Fusangel am verflossenen Donnerstag bas ihm

*

ftänbuiö mit bem englischen Gesandten Henry Leyarb ben <■ f
krankten Souverän durch eine Stänbeverfammlung , bereu Mitglieds I

klingt nicht sehr glaublich . D .
'

R .)
* Ei » Wettkampf von Setzmaschinen . Wie aus ChicÄ

unter bem 12 . d . M . gemeldet wird , hat daselbst ein WettkaM

zwischen vier Setzmaschinen begonnen , ber von ber Bmencan Neu *' ■■

paper -PnblisherS Association veranstaltet worben ist . Die in Wel» |
streit stehenden Maschinen sind die „ Mergenthaler Liuotvpe

"
, |

„ Rogers Typograph
"

, die „ McMillen Typesetting Maschine
"

f
die „ St . John Typo - Bar < Die bei bem Wettsetzen gebraut « E

„ Copy
"

besteht aus Mamiscripten , gedrucktem Stoff unb den ® |
8 . October 1891 gelieferten Depeschen ber Associitten Presse M -
Art , um den wirklichen Verhältnissen im Zeitungswesen so nw =
wie möglich zu koiumen ; bie betreffenden Blätter ber Associinn t

Presse enthalten insgesammt 45,000 Worte mit Spottnachrich " s
Marktberichten , Kabel - unb Jnlanddepeschen unb sind für ben Z >" s
extra zurückgeiegt worden , wie sie von dem TelegraphenbeaM |
nach bem Ticken seines Apparates mit ber Schreibmaschine aut ! I

zeichnet würben . Die Maschinen sinb 8 Stunben per ZagJ ! t

Thätigkeit , ber von ihnen gesetzte Stoff wirb genau gelesen tP

conigtrt , bie Zeit dafür , sowie alle Pansen rc . werben genau non » -

um nach Schluß des achttägigen Wettkampfes entscheiden zu föni «» -

welche Maschine am schnellsten setzt . Anfragen unb Telegramme g ■
allen Theilen der Vereinigten Staaten deuten darauf hin , daß * X

Jntercffe an diesem , in seiner Art einzigen Wettkampfe ein W f

wöhnlich großes ist . — Wir brachten vor längerer Zeit bereits n*
|

mal eine Mittheilung , wonach eine dieser Maschinen , soviel wirlle f
erinnern , mehr leiste , als vier Setzer . . |

* Schönes gtnwntr . Der amerikanische Humorist ■,
Twain , welcher gegenwärtig auf dem Continent weilt , Has

”
, [

verpflichtet , für die Reto - Aorker „ Sun "
zwölf europäische ~ ' LIA

zu schreiben . Die Wahl der Gegenstände ist völlig seinem ErnienM

anheirngestellt , für jeden Brief empfängt er 1000 Dollars ober IM
bie ganze Serie die Kleinigkeit von etwas über 50,000 Mark .
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Kehte Drahtnachrichten .

hd . Derlin . 28 . Oct . Nach den „ Pol . Nachr .
" er¬

örtert die Regierung die Frage der Maßregeln zur Ver¬

wandlung der fiskalischen Domänen in kleine und mittlere

Rentengüter . — Auf Grund des neuen Einkommensteuer -

Gesetzes wird die Mehrzahl der bisher den
_

obersten
Klaffenstufen angehörenden zur Declaration aufgefordert
werden .

f. SLUUliai mui UHU VU9 WMU ’
y ich führe

Schiller es geschrieben . Ich selbst spiele den Franz
schleichenden Jntriguanteu , den noch die Bühne

Kleine Chronik .

Zn Gxottkau rannte ein Arbeiterzug auf einen Prellbock und
gleiste . Der Zugführer wurde schwer verwundet ; der Mate -

Wiesbadeuer Tagblatt ( Abeud - Aasgabe ) , erlag : Lauggasse 27 .

Pariü
en . 1
mim

rege -
ar mi
icht ft
paffet |
|t , düj ;

n . Srr lin , 28 . Oct . Wie dem „ Berl . Tagebl .
" ans Sansibar

von der katholischen Mission am Victoria -Nyanza berichtet wird ,
sind Emin Pascha und Stnhlmann am 24 . Juli über den Albert -

Nyanza gefahren und vcrmuthlich mittlerweile in Wadelai an¬

gekommen .
hd . Kriprig , 28 . Oct . Wetzel hat die That ein¬

gestanden und behauptet Eomplicen gehabt zu haben .

( Nach Schluß der Nedaction eingegangeu .)
* Serli « , 28 . Oct . Ein Privat - Telegramm des

„ Tageblatts " meldet aus Sansibar : Die katholische Mission
am Ryanza berichtet vom 24 . Juli , daß Emin Pascha
und Dr . Stuhlmann über den Albert Nyanza - See ge¬

fahren und vermuthlich inzwischen in Wadelai ange¬

kommen sind . — -

* Berlin , 28 . Oct . Die „ Nationalzeitung " veröffent¬
licht ein Schreiben von Dr . Earl Peters an den Afrika¬
reisenden Schröder - Poggelow , welches von der Kilimand -

scharo - Station vom 25 . August d . I . datirt ist und worin

mitgetheilt wird , daß Dr . Peters in der glücklichen Lage
war , seine Truppcnzahl vermindern zu können . Derselbe

befinde sich wohl , die dort angesessene Bevölkerung sei sehr

reich und ähnlich entwickelungsfähig , wie diejenige Ugandas .

* Krrlin , 28 . Oct . Gestern fand in den Geschäftsräumen der

Discouto - Gesellschaft die Constituirung der Astrolate - Compagnie
mit einem Grundkapital von 2,400,000 Mk . statt . Die Gesellschaft

bezweckt , in dem Schutzgebiete der Neuguinea - Compagnie Land - und

Plautagenwirthschaft , insbesondere Tavaksban , zu betreiben .

* Paris , 28 . Oct . Aus Rio de Janeiro wird ge¬

meldet : Die Kammer nahm in dritter Lesung die Gesetz¬

entwürfe betr . Beschränkung des gegenwärtigen Umlaufs an

Papiergeld und betr . Aufhebung der Zahlung der Eingangs¬

zölle in Gold an .
* E » rk , 28 . Oct . Gestern Nachmittag zogen Dillon

und O
'
Brien , aus einer parnellistischen Versammlung

kommend , an der Spitze einer großen Menschenmenge ,
worunter sich auch Paruelliten befanden , durch die Stadt .

Berittene Polizisten folgten . Einige Personen wurden ver¬

wundet , zu deren Schutz die Polizei intervenirte . Am

Abend herbeigerufene Truppen bildeten ein Carrs , von wo

Dillon und O ' Brien Ansprachen an die Menge hielten .

r . Distancefahrten auf dem Dreirad werden jetzt in der
Umgebung Berlins auf Entfernungen bis zu 15 Meilen ausgesührt ,
nm die Erfindung eines ) Rixdorfer Schuhmachers , eines Herrn
Misgleb , zu erproben . Herr Rinoleb benutzt nicht , wie das bet den

t bisherigen Dreirädern geschieht , Pedale , sondern treibt sein „ Stahl¬
roß

" durch Auf - und Mederschwmgen de ? tin Sattel sitzenden
, Skiters . verlveudet somit als treibende Kraft das Körpergewicht ,

während die Füße ruhig in bet ) festen Steigbügeln verharren .
L Bei den großen Staatsprüfungen in Nankin sind , wie

gewöhnlich , mehrere Candidaten gestorben . Einer , so sagen die
Chinesen , ist von Teufeln erwürgt worden , während ein Anderer

> Di eiSem Anfall von Verzweiflung sich einen Messerstich in den
ttilterfeib versetzte .

doch Wersen vorsichtige Frauen bereits die Frage auf , ob sie es

morgen noch sein werden ? Denn wie eine Morgenröthe zukünftiger
Erfolge erscheint die Rodeuform : „ Princeeso “ . Diese ist bekanntlich
am schwersten unter allen Kleiderarten herzustellen . Daß die Be¬

siegung von Hindernissen thalkräftige Industrielle zu großen Thaten
bringt , haben wir in diesen Tagen im Reiche der Seide erfahren .
Ein Jahr hindurch schien es , als ob das Seideukleid sein Prestige
verloren hätte , nicht mehr modern wäre — doch mit der neuen
Saison haben die Weltmärkte Lyon , Zürich und Como so herrliche
Dinge gebracht , daß nmt die Seideutoikette wieder in den aller -

elegantesten Garderobeschränkeu knistert . Gar wundersam ist der
Brocat , schwader Fond mit bunten Blüthen , kaum weniger herrlich
weißer Polin mit Chaugeaut - Effecten , allein er , der Herrlichste von
Allen , ist Moire antique mit bunten Atlasstrpiscl -en .

* Reklame für ZchiUer » Räuber . Kaum hat em Stück
so viel Anpreisungen aus dem Munde reclametiichtiger Thespis -
tärrner über sich ergehen lassen müsse » , wie Schillers „ Räuber "

.
Ganze Bücher könnte man mit ihnen füllen . Hier sei nur ein Bei¬

spiel wiedergegeben , das Kurt Kasten in der „ Genoss , deutsch .
Biihnenang / aus alten Theaterzetteln mittheilt . Am 21 . April des
Jahres 1861 kündigte Director Wohler in Bopfingen in Württem¬
berg die Ausführung des Schillerffchen Werkes mit folgenden
Watten am „ Kennt ihr die „ Räuber " von schiller ? — gewiß , dem Namen
nach . Wer sie jedoch nicht kennen sollte , dem will ich einige Worte
darüber sagen : Schiller schrieb dies Stuck vor achtzig Jahren in
Karlsruhe ( sic !) . Es war damals eint Zeit , gerade wie jetzt .
Man las in den Zeitungen von lauter Raub und Mord , Reisende
wurden aus ihren Equipagen geriffelt und beraubt , arme Wanderer
geplündert , Schlösser und Kloster atigezüudet , der ewige Land¬
sriede gebrochen , Deutschland , wie jetzt, in vielen Schwulitäten .
Dies war dem unvergeßlichen Schiller zu arg , er wollte ein
warnendes Schauspiel von der Bühne herab geben und schrieb
die „ Räuber "

. Allein die Censur sprach , der Dichter gehe zu
weit , sein Stück wurde verboten und er bei Wasser und Brod auf
dem hoben Asverg eingesperrt . Der badische ( !) Gesandte befreite

verdorben sei .
Die Verdachtsmomente gegen den muthmaßlichen Lustmörder
Prostituirten Ritsche , den Commis Schultze , haben sich

Seit dem Sonntag bis Dienstag früh ist bei der Behörde in
Berlin etwa ein Dutzend Briefe eingegangen , welche die Unterschrift

„ Jack , der Aufschlttzor
"

tragen und in denen neue Blutchaten an¬

gedroht werden und versichert wird , daß der verhaftete Schultze
der Mörder nicht sei u . s. w .

Au demselben Tage , an welchem die Prostituirte Ritsche ans
so grauenhafte Welse um » Leben gebracht wurde , überfiel in

Berlin ein von seiner Frau getrennt lebender Schmiedegeselle den

Liebhaber der Letzteren und brachte ihm mit einem langen Messer
vier tiefe Stiche tn Brust , Rücken und Arm bei . Der Schmiede¬
geselle ist entkommen , sein Ovser liegt hoffnungslos danieder .

Bezüglich der Mordafsaire Ritsche hat sich jetzt herans -

gestellt , daß nicht der Miethgeber es war , welcher die gräßlich ver¬
stümmelte Leiche für Eintrittsgeld sehen ließ , sonderit — der eigene

„ Geliebte " der Ermordeten , der auch untröstlich war , daß das
neue Kleid der Ritsche , weiches 54 Mark gekostet habe , gänzlich

* Suum cniquc . Zu der durch viele Zeitungen gegangenen
Notiz der Grenzboten , die unter dieser Spitzmarke die Geschichte von
der Beförderung eines Gymnasial -DireetorS erzählt , an deffen Anstalt
der an einem anderen Gymnasium durchgesallene Sohn des

Regierungs -Präsidenten mit Glanz daZAbiturientcii - Examen bestand ,
fügt der „ Reichsbote

" die Bemerkung hinzu , er könne auch Noth -

schreie von Lehrern veröffentlichen , denen es mit den wenig leistenden

Söhnen ihres Directors nicht besser ergangen sei , wie dem Direetor

jenes Gymnasiums , auf dem der Sohn des Regierungs -Präsidenten
durchfiel , mit diesem .
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ihn nach Jahr und Tag und die „ Ränder "
dursten sogar in

Stuttgart gegeben werden , wo Schiller noch heutzutage als Karl
Moor abgwildet ist . Kommt nun und seht da ; Stück
es heut auf , wie Sch ' " " - e? Ich sp ' ->

Moor , den größten schleichenden Jntriguanteu , den noch ------
gezeigt hat . Den Karl spielt ein Urenkel ( ff ) Schillers , Herr
Mächler von Ulm , mit ergreifender Wahrheit . Ich mache das edle

Publikum von Bopfingen auf die großen Schönheiten dieses Trauer¬

spiels aufmerksam . Dre Räuberseeneii int Walde sind in gräßlicher
Wahrheit dargestellt . Die Schloßseenen mit Amalia und Franz
und teilt alten Moor athmen verwüstetes Familienglück und

heuchlerische Tücke . Die Scene , in der sich Franz Moor mit der

Schnur von seinem Hut erhängt , spiele ich ganz nach dem Originale .
Schweitzer , ein Haupträuber , rettet mich , indem er durch das brennende
Schloß hereinstürmt und mich abfchneidet . Darauf kommt Roller direet
vom Galgen , mit dem Strick um beit Hals auf einem Abdeckerkarren .
Eine herzzerfleischende Scene . Der Auftritt am Hungerthnrm wird

selbst den stärksten Nerven zu thuu geben . Hermann , „ mein
Rabe "

, wird in der Thai von Hermann Nabe gegeben . Den

Kapuziner spielt Herr Kirchmeyer , mehr sage ich nicht . Den Räuber¬

chor fingen junge , angehende Dilettanten . Herr Krappeler , den Ihr
aus Ehlers Bierhaus seiner schönen Baßstimme wegen kennt , wird

sich extra ein Räuberlied einlegen . Die Deeoratioue » sind nach den

Kupferstichen von Chodowiecki gemalt ; das Costüm neu , bis auf
das der Räuber , denn diese gingen historisch in abgetragenen
Wämmsern herum . Es sind also keine Kosten gescheut worden , nm
die Räuber nach der Natur darzustellen . Preise der Plätze die bis¬

herigen . Die einzige Loge unseres Schauspielhauses ist bereits ver -

griffeit . Der Anfang ist , wegen des Nachmittags - Kränzchens in

Ehlers Bierhaus , um 8 Uhr Abends . Man bittet , die Hausschlüssel
mitzunehmen , beim vor 11 Uhr geht heute bie Vorstellung nicht

zu (Sube . Friedrich Wohler , Director des Theaters in Bopfingen .
"

« erlitt , 28 . Oct . Bei dem gestrigen Festmahle tm

os
"

zur Erinnerung an die Kapitulation von Metz erschien
s er und betonte in einer Rede , daß die Feier nicht der

Ausland .

♦ Luxemburg . Der Groß !) er zog verläßt wahrscheinlich

BUl Sonntag Schloß Hohenburg , um sich nach Luxemburg zur

versönlichen Eröffnung des Landtages zu begeben . Die yrau
Wroßherzogin wird mit ihrer Mutter , der Prinzessin Friedrich von

Anhalt , ihren Aufenthalt auf Schloß Hohenburg Über Weihnachten

misdehuen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Großherzog tn

diesem Jahre nochmals nach Hohenburg kommt .
* Oesterreich - Ungar « . Die Krankheit der Erz¬

herzogin Margarethe ist der Flecktyphus , welchen

sie sich durch Ansteckung bei der Wallfahrt nach Trier

zum heiligen Rock zugezogen haben soll . — In Graz ver¬

abschiedete sich Herzog Wilhelm von Württemberg , der sich als

präsumtiver Thronfolger von Württemberg mit den Staatsgc -

schäften vertraut machen will und deßhalb seinen Abschied aus

österreichischen Diensten nahm , von seinem Armee - Corps .

Hierbei sagte er mit Thränen in den Augen : „ Nicht mein

Wille ist es gewesen , jetzt zu scheiden ; trotzdem ich mir

wohl bewußt bin , daß ich nach menschlicher Voraussetzung

schwerlich den Thron besteigen werde , mußte ich dem Rufe

Folge leisten . Mein höchstes Streben wird es sein , mich
der kaiserlichen Gnade würdig zu erweisen , wenn cs gilt ,

für den Kaiser und für Oesterreich zu kämpfen .
"

* Fraukreich . Der amtliche Ausweis über die Be¬

wegung der Bevölkerung Frankreichs 1890 ist für die

Franzosen nicht ermuthigend . Es wurden gezählt : 269,332

(1884 : 289,555 ) Heirathen ; 5457 ( 1885 : 4277 )
Scheidungen ; 838,059 ( 1881 : 937,057 ) Geburten ; 876,505

( 1881 : 828,828 ) Todesfälle . Während letztere seit zehn
Jahren nur zufälligen Schwankungen unterworfen sind , find
die Geburten um volle 100,000 oder ein Neuntel zurück -

hegangen . Eine Steigerung ist nicht zu hoffen , da die

-Zahl der Heirathen seil 1884 jährlich um ein Hundertstel
abnimmt . Selbst wenn die Zahl der Todesfälle geringer sein
wird als in dem außergewöhnlich ungünstigen Jahre 1890 ,

fft kaum an eine natürliche Mehrung zn denken . Dabei wird

seit 15 Jahren fortwährend von Behörden , Vereinen , Ge -

Mrteu , Volkswirthen , Acrzten u . s . w . geredet und ge¬

schrieben , wie der geringen Volksvermchrnng abzuhelfen sei .

Nur 27 Departements haben 1890 einen Ueberschuß der

Geburten , zusammen 39,059 ; dagegen zeigen 60 Departe¬

ments einen 77,505 betragenden Ueberschuß der Todesfälle .

Ein solcher Rückgang der Volksmehruug ist noch unter keiner

Regierung vorgekommen , wie unter der Republik , welche
außerdem eine mehr als dreifache Mehrung der jugendlichen
Verbrecher aufweist . Die sittlichen Zustände verschlimmern
sich auffallend . Die politischen Erfolge , die große Zunahme

. des Neichlhums entschädigen dafür nur wenig .
* Großbritannien . Die englischen Maschinen¬

bauer am Tyne und Weare haben ihren Arbeitgebern
zsivi Ende der Woche gekündigt , weil die Arbeitgeber die

Forderungen der Arbeiter betreffs der Ueberzeit nicht be¬

willigen wollen . Man schätzt die Zahl der Arbeiter , die

durch einen Ausstand beschäftigungslos werden dürften ,
auf etwa 30,000 .

* Rußland . In russischen diplomatischen Kreisen
wird erzählt , einer der Gründe , warum der Zar Berlin

meide , sei sein Unmuth über die Haltung der Berliner Prefsc
betreffend der russischen Anleihe . — Die „ Zoff . Ztg .

" meldet

aus Petersburg , das Ausfuhr - Verbot für Feld¬
früchte , mit Ausnahme von Weizen , sei nunmehr sicher
bevorstehend ; es solle sich auch auf Kartoffeln beziehen .

* Knmiinien . Die „ Köln . Ztg .
" meldet in einem Draht -

teridjte ans Berlin , daß bie Verlobung der Prinzessin
Marie von Großbritannien mit dem rumänischen
Thronfolger nunmehr Thatsache geworden sei . Die Veröffent -
jtchung sei nahe bevorstehend .

Nachtrag .

— Kesiffwechsel . Das Haus Slifabtthenstraße 19 ging
durch Kauf für die Summe von 85,000 Mk . auB dem Besitze des

Herrn I . Ehr . Glücklich in denjenigen des Herrn Emil
Mel ; er und Genossen über . Wie wir hören , ging auch daS

Nachbarhaus des Herrn Jacob Brand , Eiisabethenstraße 17 , m
den Besitz der genannten Käufer über und soll dorten eine schone

terraffeuartige Anlage geschaffen werden , welche der ganzen Um¬

gebung zur Zierde gereichen dürfte .
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der Kaiser und betonte in einer Rede , daß bte Feier nicht der

Verherrlichung der Einnahme von Metz gelten solle , sondern dem

ehrenden Andenken an den Prinzen Friedrich Karl und der dank¬

baren Erinnerung an dessen Verdienste um bie Armee .

Geldmarkt .

■> - m - Courvstericht drr Frankfurter Hörst vom 28 . Oct .,
Nachmittags 3 Uhr . Credit - Actten 238 ' /s , DiSeonto -Commandit -

Atttheile 172 "/ «, Staatsbahn - Actieu 242 , Galizier 177 , Lombarden

82V - , Eghpter 95 ' / «, Italiener 88 , Ungarn 89 ' / - , Gotthardbahn -

Actien 132 " / «, Nordost 116 .40 , Union 76 , Dresdener Bank 135 ,
Lanrahütte - Actien 112 ' /«, Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 150 ' /, ,
Harpener 178 ' / - , Darmstädter Bank 130 ' / «, Oesterr . Coup . 172 ' / «,
Russische Roten 210 . — Nach sehr fester Eröffnung schwächte sich
die Börse alsbalb auf Berliner Exemtionen wesentlich ab ; besonders

Schweizer Bahnen flau und bedeutend niedriger . Schluß leicht

erholt , Bergwerke matt .

* Afrika . Von dem ältesten Offizier der westafrikauffchen
Station , Corvctten -Capitiill Drcsky , ist eine am 21 . October von
Kamerun abgesandte und in 8agtS aufgegebene Depesche ein -
gtggngen , welche besagt , daß die Abolente bestraft und Miano

'durch Mannschaften vom „ Habicht
"

, der „ Hyäne
" und Gravenreuth

erstürmt worden ist . Vom „ Habicht
"

sind verwundet : der Matrose
Spieß schwer , bie Matrosen Baumann , Rudolf Krgnse , Born und

; von der „ Hyäne
" der BootSinanuSivat Lack schwer ,

der Matrose Dewald leicht . Den Verwundeten geht es gut . — Zur
ErLaxung dieser Vorgänge sei noch dem „ ReichSäfizeiger

"
mitgeth « lt ,

daß in diesem Frühjahr oie am Abostusse wohnenden Stämme dem
xtneur von Kamerun den Gehorsam gekündigt und den zur
iensstiftung entsandter Kanzler Leist angegriffen , hatten . Die

ehörden im Schutzgebiete erachteten es als zur Aiistechchallmig
deutschen Ansehens erforderlich , die Abostämme gewaltsam zur
riuerfung zu zwingen . Freiherr v . Gravenrenth wurde mit

der Expedition beauftragt . Gleichzeitig beschloß der stellvertretende
Aonverneur

'
Schiilckmann , den Flußdampfer „ Soden "

zu befestigen
und g? gcn die aüfstäudffchen Stamme zu führen .

« üwe stehende Beweismaterial dem Untersuchungsrichter über «

Zheu hat b « einzelnen Abnehmer noch zengeneidlich vernommen

sEbtn foa « . Man nimmt vielfach an , daß das Beweismaterial
rV fterrit FnSangel nicht so erheblich gewesen wäre , als er immer

fSLmotet hat . An eine Anklage gegen die Person beS Geheime -

« ftis 8aare glaubt man baher vielfach nicht mehr ; doch halt

man eine Anklage gegen einzelne Meister und Arbeiter für wahr -

scheinlich -
__

vermehrt .
Bei Rynarzewo ( Posen ) wurde ein Moun ermordet und

beraubt ; sein Begleiter wird , als an dem Morde dringend ver¬

dächtig , gesucht .
In Grenoble entgleiste Montag Abend , wie schon gemeldet ,

ein Perfoueuzug . Acht Wagen wurden zertrümmert . Es gab
15 Tobte , 40 Verletzte , wovon bereits Nachts mehrere gestorben
sinb . Ter Zug hatte zwei Locomotiveu und fuhr mit furchtbarer
Schnelligkeit ; bie zweite Locomottve entgleiste , während die erste bie

Fahrt fortsetzte . Nachts wurden noch 50 Personen unverletzt unter
ben Trümmern hervorgezooen .

Aus Lonbon , 27 . Oct . , wird berichtet : Ein zwölf - und ein

Säger Knabe erschienen heute vordem Polizeigericht in Croydon ,
agt , den am 21 . d . M . gemachten Entgleisungsver¬

such der East - Burn - Bahn unternommen zu haben . Sie räumten
ein , die Hindernisse auf bie Schienen gelegt zu haben , schoben aber
bie Anstiftung einer bem anbercit zu ; bie Verhandlung wurde

schließlich vertagt .
Freiherr v . Kegler auf Nieber - Langenau wurde vom Schwur¬

gericht in Glatz wegen betrügerischen BaukerottS (§ 209
der Reichs - Concursordunng ) zu fünf Jahren Zuchthaus und zuni
Verlust dec Ehrenrechte auf die Dauer von sechs Jahren verurtheilt .
Bereits am 7 . Februar 1889 war v . Kegler von dem königl . Laud -

geriebt Breslau wegen sechs vollendeter und elf versuchter BetrugS -

sälle
'
zn fünf Jahren Gefängniß verurtheilt worden . Diese Strafe

wurde bei der nochmaligen Ausnahme des Verfahrens in Zucht¬
hausstrafe umgewaudelt und bie Revision beim Reichsgericht ver¬
worfen worden .

Wie aus St . Louis gemeldet wird , ist der mexckamfche In¬

surgent Garza gefangen und nach Maryville in Missouri gebracht
worden . Es haben Versuche ftattgcfnnbcn , denselben aus dem

Gesänguiffe zu entführen , um ihn der mexikaniichen Regierung aus¬

zuliefern , welche 25,000 Dollars auf feinen Kopf gefetzt hat .
Im Hoftheater zu München hat Heinrich Äogl ' s Geistes¬

gegenwart eine Panik verhütet . Man gab bie „ Walküre " das

Herdfeuer in Hundings Hütte schlug , statt zu erlöschen , in hellen

Flammen auf und hatte schon etliche Decorationsstücke ergriffen ,
so daß das Publikum angesichts der drohenden Feuersgefahr bereits

unruhig wurde . Vogl -Siegmund rief , ohne das Duett mit Sieg¬
linde zu unterbrechen , nach Spasser und löschte mittels beS ihm aus den

Conlissen gereichten Eimers , während das Orchester unbeirrt weiter¬

spielte .
Der große Dampfer „ Madeleine " strandete bei Umea ;

derselbe ist total verloren , die Mannschaften sind geborgen .
Aus Oldenburg , 27 . Oct ., wird gemeldet : In der Dunkel¬

heit hat ein Eiseubahnzng von Bremen einen Fabrikarbeiter und

ein mit diesem verlobtes Mädchen überfahren und sofort
getö btet .

Laut dem „ Leipziger Tageblatt
"

ist der seit Langem gesuchte
Raubmörder Wetzel heute Nachmittag 4 Uhr in Leipzig im

„ Sächsischen Hof
" verhaftet worden .

Eme große Feuersbrunst zerstörte die bedeutende Fer ? -

lew '
sche Centraldruckerei in Frederiksberg ( Dänemark ) , wobei viele

werthvolle Maustscripte und Drucksachen verloren gingen . Der

Schaden beträgt über 250,000 Mark .

Vermischtes .

* Saisonntpbott . Man schreibt der „ N . Fr . Pr .
" ans Paris :

An den Ufern der Seine wird man bald mehr russischen National -

Costünien begegnen , wie an den Geläuden der Newa ! Das tief -

dunkle russische Grün gilt als entschiedene Modefarbe , und nur

schüchtern folgen Braun , Grau und Marineblau . Der Modestoff

par excellonce aber nennt sich „ Siberienne “
, ein seidenartig

glänzendes , filzartiges Tuch . Auch glattes Tuch , sowie faxonuirte
Gewebe , meist mit langhaarigen Fäden versehen , die einem Thier¬
felle gleichen , schreiten im Siegerzuge den neuen Moden voran ,
besonders wenn sie , im Toilette - Stadium augelangt , reich mit Pelz
verziert worden find . Pelze aller Arten , besonders Zobel , Blau¬

fuchs , Silberfuchs , Skunk neid Marder , gehören heuer zu jeder ele¬

ganten Toilette , und die Pelzleidenschaft ist schon jetzt zu einem

solchen Fanatismus gediehen , daß selbst in den letzten sonuenreichen
Tagen alle Pariserinnen bis über die Ohren in Pelzkrägeii steckten .
Auch Stickereien , besonders solche , denen altrussische Motive zu
Grunde liegen , erglänzen auf dem dunklen Fond der Roben , meist
in Form eines Miederchens , eines Gürtels oder einer Weste
Louis ' XV ., zu der man ausnahmslos die Fracktaille gesellt . Mit
der Herrlichkeit der Boa geht es zu Ende , an ihre Stelle treten
kleine Pelzkrägelchen mit Thierkopf und Thierschweif , sowie den vier

Füßen . Dieser Halsschmuck wird so künstlich angelegt , daß sich
die angenehme Illusion ergiebt , als ob , wie eine Thierbändigerin
von Beruf , einen Zobel ober Marder einfach um den Hals ge¬
schlungen habe . Die Röcke werden heuer ganz glatt gehalten und

laufen in eine schmale Schleppe ans , die , je spitziger sie ans stillt ,
desto moderner ist . Die langen Taillenschöße sind noch modern ,

Die Directoren des österreichischen und ungarischen Jockey -

(matl E Clubs deckten gewisse zwischen Jockeys und Remivahnbesnchern
' ■ getroffene Abmachungen auf , welche den Zweck hatten , durch ge -

weinsame Wetten und Fälschung der Rennresultate große'
M ‘i - Gewinne am Totalisator zu erzielen . Den Jockeys Bnsbt ; und

der $ Goa es wurde deshalb die Licenz für sämmtliche Rennbahnen ent -
zogen . Zahlreiche andere Jockeys wurden bestraft und erhielten
« ine Verwarnung .
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im Neubau Blumenthal
Grosses Lager in Capes , Jaquetts , Rötendes

, Regenmänteln , Kinder - Mänteln zu sehr mässigen Preisen .
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Facons circa 18 moderne Faxens in allen Preislagen

Ilierdurch zeigen wir ergebens ! den

Neuheiten NeuheitenEingang

sämmtlicher Neuheiten
Kleidchen

, Theater - Shawls ,

für die Derbst - und Winter - SaisonKinder - Mäntel , Theatercapottei
Scheel . Eimsbüttel Kinder - Hütchen , Theater - Tücher ,

Knaben - Anzüge , Handschuhe
,

Tricot - Taillen , Cravatten ,

Flanell - Blousen , Korsetts ,
Miller . Darmstadt

Unterröcke . Tapisserie - Artikel .

Kinder Confection
20717

Betttuch - Leinen

per Meter unter Garantie für wirklich gutes reines Leinen . 20367

Jos . Raujiiifaky , Langgasse 30

Roh,stähle
Lvoff . Berlin

Frauki & Co . , Werschetz , Ungarn

Heinrich Merstedt .’9
’

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Auzeigentheil : C . Nöthcrdt . öiotationsviessen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

schen Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Berlin
Berlin

Arnaud .
Blackwell .
Seilback .
Mülfers m .

Köln
Milano

Arnheim
Haarlem

Berlin
Cassel

Marseilles
St . Paul

Bonn
Bonn

Manslagt

Arme .
Waldmühlen

Biebrich
Bacharach

Bad -Ems

Meister .
Kohn , Fbkb .

Biskircüen
Mainz

Bubenheim
Genheim

Rückeroth

Adler ,
Wohefarth .
Staub , Kfm .

Merkert .
Brasse , Erl .
Koopmann .

Strassburg
Fm Stettin

Uhrmacher ,
49 . Hellmundstratze 49 ,

Motel Happel .
Neisser , Kfm . Augsburg
Eicht , Kfm . Köln

Pariser Hof .
in reicher

Qualitäten

In Privathäusern .
Villa Frank .

Collins , Erl Amerika
Park -Villa .

Ritter , Fbkb .
Weill - Schott
Crommelin .
Crommelin .

Auswahl an und empfehlen solche bei bekannt prima
zu billigsten Preisen .

Figaro
“

.......
3 . Concert - Walzer . . . .
4 . Ave Maria , Lied . . . .
5 . Ouvertüre zu Göthe ’s „ Faust '

6 . Prelude aus „ La Viergo
“

.
7 . Fantasie aus „ Undine “

. .
8 . Allerlei , Schnell - Polka . .

Krauss .
Schütz .
Stang .
Steyer .
Tönges .

Mozart .
Godard .
Frz . Schubert .
Lindpainther .
Massenet .
Lortzing .
Jos . Strauss .

Fremden - V crzeichiiiss
vom 28 . October .

Kahn , Kfm .
Wagner , Ing . Hamburg
Tane , Ing . Leipzig

Leberberg 3
Nagel m . Fm . Curland

Wilhelmstrasse 38 .
Fuhrmann . Hamburg
Verdäm , Fr . Nymwegen
Vardarn . Nymwegen
Augenheilanstalt

für
Abt .
Becker .
Biermann .
Cojan .

. Nästen m . Fr . Karlsruhe

, Schalf , Kfm . Mannheim
i Hotel Victoria .

v . Rotterhan . Merzbach
Grebert . Schwalbach
Hauptner m . Fr . Schrimm
Giert m . Fr . Köln

Hotel Weins .

Billigheimer . Waldenbg .
Hoffmann . Essen
Lampe , Kfm . Hamburg
Eisner , Kfm . Berlin .

Alleesaal .
Dukeratte . London

Central - Hotel .
Kuhn m . Fr . Strassburg
Mallheim m . Fr . Dresden
Dieckmann . Westerburg
Deutsches Keich .
Schrader . Frankfurt

■Müller , Kfm . Hamburg
v . Fritzmann . Düsseldf .

Feder in eine Cylinder - oder Ankeruhr ,
Reinigen 1,80 Mk . , Ug /

sowie affe vorkommenden Reparaturen wA V
werden unter Zusicherung solider Arbeit
billigst ausgeführt .

Gast , Erl .
Blum , Kfm .
Negele .
Cöhjer .
Hojhneyer .
Ackermann .
Waltjene .

Dresden
Köln

München
Mannheim

Antwerpen
Giessen

Haag
Bremen

Frankfurt

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 28 . October , Abends 8 Uhr :

516 . Abonnements - Concert des Städt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Paragraph 3 “

. . Suppe .
2 . Romanze aus „ Dio Hochzeit des

5 .80 .
5 .80 .

Massauer Hof .
Freedericksz . Stuttgart
de Weertu . Rittershaus .
Grabowsky . Petersburg
Lieftink . Haag
Vane .pt , Kfm . Paris
Mayer . Frankfurt

Villa Kassau ,
de Jasykpff . Russland

A ’onnenho
'
f .

Kura -
, Weiss -

, Woll -
, Fantasie »

,

PeiK - Waaren , Tricotagen .

Brandt , Fr . Strassburg
Hhein - Hotel .

Cohrs , Kfm . Hamburg
Wieser , Er . München
v . Auerbach . Karlsruhe

Weisses Hoss .
v . Altrock , Fr . Berlin
v . Lüde , Fr . Hannover

Sch Utzenhof .
Möhn , Kfm . Limburg
Wurche . Breslau

Tannhäuser .
Funkei . Nürnberg
Brinkmann . Sonnenberg
Fürstig m . Fr . Köln
Pauly , Kfm . Mainz
Nervegno . Mainz
Brühn , Kfm . Stuttgart
Schäfer , Kfm Frankfurt
Mumme , Kfm . Frankfurt

Taunus - Hotel .

Georg Kretzer ,
li he ins trasse 2Q .

5 .80 .
- .70 .
6 .50 .
6 .50 .

Englischer Hof .
Goldstein . Nebraska
Warden m . Fr . New -York

Einhorn .
Herrmann . Stuttgart
Kuntze , Kfm . München
Dahlbuding . Iserlohn
Kijsfer . Darmstadt

Oppenheimer . Berlin

Baumgajt &n . Cassel
Marquardt . Regensburg
Eisenbahn - Hotel .
Krause , Maler . Eisenach
Ribhe . Dresden

Zum Erbprinz .
Schmidt . Weihosburg
Becker . Köln
Ritter . ( Bochum
Hilpich . Frankfurt

Krüner Wald .
Crede , Kfm . Köln
Oestjgreiöher . Zeitz
Paglmänh . Frankfurt
Herrmäns . Frankfurt
Vier Jahreszeiten .

ohne Naht , 160 — 165 Cmtr . breit , in grosser Auswahl eingetroffen .

Ich verkaufe diese Waare , eine geschlossene , dichtgewebte Qualität , zu Mk » 1 . 60

Frische Sendung

Kieler Sprotten ,

Kieler Bücklinge
empfiehlt 20733

jeder Art kaust man direct am besten und billigsten in der Stuhl¬
macherei von 19397

A . May , 8 . Marrergasse 8 .

Ungarisches Geflügel .
Wir versenden franeo gegen Nachnahme :

Poularden oder Hähne 1 Postk . von 10 Pfd . Mk . 5 .80 .
Poulets ...... „ „ 10 „
Suppenhühner . . . . , „ 10 „
Fette Enten ..... „ „ 10 „
Fette Gänse ..... „ „ 10 „
Fette Gänse bis 12 Pfd . schwer per Pfd . . .
Puter ( Indian ) 1 Stck . lO - Pfd .-Postk . . . .
Puthemicn 1 Stck . ca . 7 Pfd . und 1 Poulard

Neues delieates Mainzer Sauerkraut
im Anbruch , sowie in Fässern empfiehlt 20355

Jac . Kunz , Ecke Bleich - und Heleucnstraße .

Lotz
,

Soherr & Cie. Nachfolger,

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse .

Feickprt . Jeckenbach
Frischkorn .Scliwicbersh .
Grossmann . Marxheim
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Möbel - Halle Winter 1891/92

Der

auf Lager , den ich , um rasch damit zu räumen , zu spott -

348billigen Preisen abgebe .

10 Pfennig das Stack
im „ Verlag , Langgaffe 27 "

ZU haben .

Eigene Werkstätte Eigenes Fuhrwerk

in besten Qualitäten . 18750

20364

Die besten und billigsten
nach Maa ft . 20360

19376

gaben . C . W . .

"
Es befinden sich darunter :

Eine sehr schöne compl . Schlafzimmer - Einrichtung ,
20 diverse complete lackirte und polirte Betten mit

hohen und niederen Häupten , 15 einzelne Sophas ,

Chaiselongues und Divans , 1 Salon - Garnitur mit
* 6 Sesseln ;

ferner : 20 Nußbaum - Kommoden , 10 Consolen ,
20 Wasch - Kommoden mit und ohne Marmor , Wasch¬
toiletten mit Spiegeln , passende Nachttische , 40 ein -

und zweithürige pol . Kleiderschränte , 10 Bücherschränke ,
8 sehr schöne Spiegelschränke , 2 Schreib - Secretäre ,
20 lackirte Kleiderschränke , 15 Bertkows , Gallerie -

schränke , 25 Herren - und Damen - Schreibtische , Herrcn -

Büreaux , 2 sehr schöne Büffets , 40 Sophatische , Aus¬

zugtische , 20 Bauerntische in Nußb . , schwarz und

Eichen , Eichen - Flur - Toiletten , eine große Parthie
Spiegel , Zimmerstühle , Speisestühle , Servirtische : c .

Der Transport gekaufter Gegenstände geschieht frei .

Frl . II . Ridder ,
Friedrichstraße 20 .

Nttfertigttttg von

Costümen , sowie Mäntel »

Emaille - Malerei
mit Horn & Frank ’ fdjen Farben (ohne Lackiren u . Brennen

wunderschön glänzend ) , sehr zu empfehlen für Weihnachtsgeschenke .

Geschmackvolle , zu bemalende Gegenstände zn Fabrikpreisen .

Jndnstrie - und Kunstgewerbeschnle von

Zeitungs - Makulatur
per Pies 50 Pf . zu haben im Tagbl . - Verlag .

LT 'J !? ' 1 ' " 7 ' Hermann Kerker ,
Lei H nioiiotsiek Buchhandlung , 19613

।■ ™ Kirchgasse 87 .

An Itiilian Olass
for . ladies will begin on Nov . lst - Two lessons a week , monthly 6 Mks .
Address at Römer *» library , Wilhelmgtr . 2 .

Schone hochstämmige Rosen
in guten Sorten empfiehlt 20780

Carl » isolier , Kunst - und Haudclsaärtuer .

______
Gärtnerei : Waldstrasic , am Exercierplatz . Laden : Jahnstratze 2 .

Jagdwesten ,

gestrickte Arbeitswäinmse ,

neue Sendung , von Mk . 1 . 40 an ,

findet man bei

! <• Schwenck5 Miihlgasse 9 .

Specialität in Strumpfwaaren .

____________________________________
20726

Ferd . Marx Äaehf . ,
Auktionator und Taxator .

Bureau und Geschäfts - Lokalitäten : Kirchgasse 21 ».

Ein Herr , 40 Jahre alt , sucht die Bekanntschaft eines
W ^ M Herrn in möglichst gleichem Alter , welcher die französische

Sprache gut beherrscht und geneigt ist , im geselligen Verkehr mit Suchendem
französische Convcrsation zu pflegen . Gcfl . Adressen unter I » . I > . 2SO
an den Tagbl . - Verlag freundlichst erbeten .

2 b . Kirchgasse 2 b
von

Ferd . Marx Nachf .

Auktionator und Taxator .

Ich habe augenblicklich einen großen Posten Wiksbliökmr agblutt
die für den Regierungsbezirk Wiesbaden in Betracht
kommenden Eisenbahnen , die Wiesbadener Straßen¬
bahn und die Nerobergbahn umfassend , sowie ein

Eisenbahnkärlchen , einen Tarif für Rundreiseverkehr ,
den Droschken -Tarif , den Dienstmänner -Tarif , den

Gepäckträger - Tarif und einen Anzeigen - Anhang
enthaltend , ist zu

leckt französische Cognacs
in vorzüglichen Qualitäten

empfehlen per Flasche ( ’ /* Liter Inhalt )
zu Mk . 3 ’/a , Mk . 4 .— , Mk . 5 .— , Mk . 6 .— etc .

per Dutzend „ 39 —
, „ 45 . —

, „ 55 .— , „ 66 .— „

Original Jas . Hennessy & Co . Cognacs billigst !

Wollweber & Co . ,
Lonisenstr . 43 ,

Wiesbaden .

Rum , Sherry , Madeira , Portwein

Gesnngf schule
( Singing - School )

von

Garantie für guten Sitz . Nccllc Bedieiliiiig .

ML Knögel ,

Adelhaidstratze 39 , 1 St .

8 Max Beck , D . D . 8 . A
2 pract . Zahn - Arzt , 20692 o

*
5 lM ^ Langgasse 39 , Bel - Etage .

" dT
Sprechst . : Vm . 9 — 1 , Nm . 2 — 6 , Unbem . 8 — 9 Uhr .

Vollk . schmerzlose Zahnoperat . mit Anw . von Sclilafgas .

Italienischer Kursus
für Damen beginnt mit 1 . November . Zweimal die Woche , monatlich
6 Mk . Näh , im Tagbl .-Verlag . 20187

Pumpernickel
( prima westfälischer ) ,

m feinstem natürlich süßem Geschmack , ä 35 Pf . , von

Meyerrick , allein zu beziehen durch 20528

J . M . Both Waclif . ,
1 . Kl . Burgstratze 1 .

Kaffee - Abschlag .

Gebr . , reiuschmcckeud , ä Pfd . 1 . 40 bis 2 Mk . ,
sowie rohen zu den billigsten Preisen empfiehlt

W « Jung Wwe . ,

Adolphsallee 2 . 20334

------ ------- Alle ,
------------

welche an Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Hals , Brust
uud Lunge , Keuchhusten re . leiden , finden durch deu aus
edelsten Weintrauben bereiteten

rheinischen

Tranben - Krnst - Honig
Ml.s Mainz schnelle Hülfe und Linderung . Stets ächt unter Garantie
bei A . Scliirg ( lull . Carl Mertz ) , Louis Schild .
y . Mlitz . 19474

Frau Melanie v . Tempsky
Kammersängerin .

Sprechstunden von 2 bis 3 Uhr .
Williclmstraese 13 .

Aus den Driesen der Knrfiirstin
Sophie von Hannover

an oie Raugräfinnen und Raugrafen von der

Pfalz , aus welchen Schreiben wir kürzlich schon
Einiges brachten , möchten wir hier noch Etwas

mittheilen , das sich auf das preußische Herrscher¬
haus und den preußischen Hof bezieht . Am
10 . October 1701 schreibt die Kurfürstin : Zu
Berlin gehet es wunderlich her ; wer ehn dag
favorit ist , wird dem andern ihm gefangnus ge¬
setzt . Wensen (Hofmarschall v . Wensen ) war

zwar un favorit sans merite , aber nun gehet es

ihm viel zu übel : hatte dem Graf von Warten¬

berg , der ihn erhoben , ehns an wollen machen ,
undt ist die schuld auf ihn selber gefallen . Wan
es herbei were geblieben ! aber noch viel anderen

gehest es auch gar übel . Mein tochter ist immer

auf dem laut in ihr Lützcnbnrg (Charlottenburg ) ,
kert sich an nichts , was - bei hoff geschieht ; den

stell , den sie nicht heben kan , lest sie liegen .
"

Als die Kurfürstin im Sommer des Jahres
1702 bei ihrer Tochter im Schlosse von Char -

lottenbnrg zum Besuch weilte , berichtete sie von
dort der Raugräfin Lnise (6 . Juni 1702 ) :

„ Man ist hier wie in ein irdisch paradis , kan

durch alle fenstern (Glasthüren ) ihm garten
komen ; es sein aber keine äpel tharin zn essen ,
und die Hecken sein noch gar klein , aber finde
ich doch alles angenehm , deu man lebt hier saus •

fa ^ on . Die dames und cavalirs spillcn comedi
und die musicanten machen operas ; die beste
Pfarrer von der welt predigen , nemlich der Bischanf
Herr Ursinus ( It . v . Bär , Hofprcdigcr zu Berlin ) ,
Mr . Lenfan ( Lenfant , später Ober - Consist . - Ralh ) ,
Mr . de Bronsobre ( Beausobrc , seit 1696 Prediger
an der französischen Colonie in Berlin ) und ein
Mr . mir eilt schweren nham , den ich nicht be¬

halten kan , ist aber auch sehr geleit , versteht die
astronomie . Allhir sanffcn und schweren die
dames nicht , aber spillen »voll ä lombre und

verqueren , da ich schlecht bey bestehe .
"

Als der spätere Friedrich Wilhelm I . , iuu _.
Alter von ztvölf Jahren auf seiner Reise nach

England Hannover passirte , schrieb die Knr -

fürstin über ihn ( 5 . September 1700 ) : „ Sollte

ich bissen Prinz recht beschreiben , were

papir nicht gross genug , sein rhnm dkMlkkf -'M
' " '

setzen ; er siht ans , wie man die Engclticn
( Engelchen ) malt , ist nun zwölf jhar alt , und

spricht von alles , als wau er von 30 were , sagt
einem ihden was obligants , ganz nngczwungen
ist seine fründlichkeit . Ich bekänne , ich bin gans
verliebt von I . L . , dann ich habe mein leben

nichts arstgcrs gesehen ; er ist was stark , ich
hoffe aber , er wirdt cs auswacksen . I . L . reden

gar nicht wie ein find , wissen das detail von
alles ; Gott wolle ihn nur erhalten ; er sicht sehr
gcsnndt ans , hatt ein Haussen blnnde har ; wan
die frisirt fein , sicht er aus , wie man Cupido
malt ; aber seine obligante artige manibren sein
nicht zu beschreiben .

" — In einem Briefe vom
11 . Mai 1709 liest man : „ Der Cronprins von
Prussen ist hier gewesten , und ist der abscheit
mit dero gemallin ( Sophie Dorothea , Tochter
des Kurfürsten Georg Ludwig von Hannover )
ser tendre gewesen . I . L . schreiben mir , sie
were nun gar nicht mer von ihre oppinion , daß
man nicht verliebt von seinem Herrn müste sein ,
und wünschte sie die Rauwgrefiii geheiradt zu

sehen , um zu sehen , ob sie nicht auch verliebt

würde fein ; sie hätte gesprochen wie dieblinden

von die färben . Dissen bricf von der Cron -

princesin habe ich dem Cronprins gefallen und

so grossen dank tharmit verdient , daß ich I . L .

bissen bricf habe müssen lassen , klagten , die

Cronprinces were , wie sie schon versprochen war ,
so kaltsinich gegen ihn gewesten , daß er gemeint
hätte , sie hätte ihn nicht lieb ; nun ist er gans
content . “

Die Geburt Friedrichs des Großen theilte
die Knrfürstin der Raugräfin in folgendem
kurzen Schreiben ( 18 . /28 . Januar 1712 ) mit :

„ Ich weis , ihr werdet euch mit mir früwen ,
mein liebe Bas , daß die Cronprinces von Prassen

ein sohn hatt . Wenn nur Gott ihm das Leben

günnt und vor die Doctoren behütt ! Er soll
schön und starck scheinen . Die liebe Cronprinces
ist den 24 . Jeanw . um 8 Uhr krauck worden

und schwischen elf und zwelf uhr ist das kindt

thar gewesten , und weil es ein groß kindt ist ,
hatt I . L . es doch viel mhüe gekost ; aber nun

ist die früde desto größer . Weil der Brun -

swigsche Hoff nun hier ist , waren wir bunte

rhei an zwee taffelen , und war der Graf von

Dama von Francfort bei uns . Wie der Kammer¬

herr Brant unvermutt kam und bracht uns die

gutte Zeidung , druncken wir alle aus grosse
glasser gesuntheiten . Dr . Gondelsheim sM die

gutte Zeidung dem König von Prussen gebracht
haben ; der gutte Herr soll vor früde gezittert

des
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19299
von den

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

frankfurter Bank
Langgasse 27

als Anzeigeblatt für die
-Rülu Köun

dito

Telephon No . 84 ,

Küster

Küster

ganzen
20791

per Ctr . 2 . 40

zuni Anzünden kurz geschnitten und grob gespalten
per Ctr . 1 .80 Mk . ,

- > • auch das IremdenpuMKum
mufassenden Leserkreises von unübertroffener Wirkung
Stadt Wiesbaden .

"
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Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist in Folge seines über alle Schichten der hiesige » , besonders
kauffähige » Bevölkerung ansgebreiteteu ,

Leipzig , Magdeburg , München ,
Straßburg i . E ., Stuttgart und

(JeltgeiiliÄiiif !

450 Herren - Paletots

Katholische Pfarrkirche ( Lukenstrasse ) . Den
Tag geöffnet .

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .

615 6 « * 715 745 * 8 ' 5 85 ».
“ -

AnkMt in Kiedrich : 8i ?
"

s « iqso 1130 1330 120 210
2 « * 510 340 4.10* 4 .40 510 * 540 ßio Q4o 77 * 740 g ?
837 912 .

Ktreche Kirdrich - Wiesbriden ( Beaufite ) .
Abfahrt von Kiedrich : 6 ^5 72s 8 « 8 « 9 « > i (ffo H4o

1230 * 12p iso 220 * 250 320 * 350 420 * 450 520 * 550
620 * 650 750 .

<s

Abfahrt von Alb recht straffe : 650 730 g » 910 ics
1036 115 1138 125 1255 * 145 215 2 ‘5* Z15 345* 415
445 515 545 * 615 645 * 715 815 ^

JftOft ^ SfEtt : 655 755 845 915 1010
1110 1141 12 (2 1 * 150 220 250 * 320 350 * 420 450 *

Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst Morgens
61/ » Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

K anknote » ,
Mlche nicht im ganzen Reichsgebiet uinlaufsfähig sind .

Braunschtvcigischc Bank ( nur im Hcrzogthnm
Braunschweig ) .

Landständische Bank in Bautzen ( nur im König¬
reich Sachsen ) .

Kaffenschcine der Stadt Hannover ( nur in der
Provinz Hannover ) .

Vorstehende Banknoten werden nur von den in
dK betreffenden Bundesstaate bezw . der Provinz ge¬
legenen Reichsbank -Anstylten in Zahlung genommen .

für die Monate November uitb Dezember werden hier im Verlag — C Da „
"

, .. .

bon 1 Map ? , auswärts von unseren Nebenstellen und den Postänktern entgegen genommen .

Bernhard Fachs ,
34 . Marktstrasse 34 ,

Magazin fertiger Ilei ’
ren - nm ! Knaben - Garderoben .

> Atelier für Anfertigung nach iflaäss . 2

520 550 * 620 656 * 720 (820 mir bis Röder -straffe ) .
Ankunft an Keaustte ; 7 « '

8 ) « 92s 95a lysi 1121132
122 1232 iS * 211 24i 311 * 341 411 441 511 * 541 en *
64i 711 * 741 (830 nur bis Röder -straffe ) .♦ Rur an Sonn - und Feierten « !.

Da das „ Wiesbadener Tagblatt " auch außerhalb , bcsottders i » der nächsten Umgebung unserer
Stadt , seinen Leserkreis immer mehr erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gesichert .

Der Verlag .

Hkürnherg , . . „ .,   „ „
' oenjeni ^en Reichsbank - Anstalten , welche mit der be¬
treffenden Privatbank in derselben Provinz bezw .
deiuselben Bundesstaat oder in dessen Nachbarschaft
gelegen sind , in Zahlung genommen .

Den von vielen meiner verehr ! . Kundinnen ausgesprochenen Wünschen entsprechend , werde
ich bis zur Beendigung meines Ausverkaufs

Aanknoterr ,
welche im ganzen Reichsgebiet umlaufsfähig sind .

Schnhwaaren - Lager
S . Goldgaffe 9 .

Reichhaltige Auswahl zu billigen festen Preisen .
Reparaturen und Anfertigung nach Maatz in

solcher und eleganter Ausführung . 20122

JFran « Ifenti ’
Hp , Schuhmacher .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Tyeiluahme an

dem großen Verluste unseres lieben Gatten und

Vaters , sowie für die vielen Blumeuspenden und

besonders dem Katholischen Kirchen - Chor für seinen
schönen Grabgesaug unseren innigsten Dank .

Familie Dormaim .

, .. . - . _________
•

— 2M7

Polizei - Reviere : I . Köder sh -, 29 ; H . Luisenplatz 2
III . Wairamstrasse 19 ; IV . Michelsberg 11 ,

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) ,
wohnt in der Kirche .

Pi -otestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) .
wohnt nebenan .

Buchen , zur Kamin - nnd Porzellanofenfeuernng in verschiedenen
Längen geschnitten ithb grob gespalten per Ctr . 2 Mk .

Auf Bestellung frei in ' s HauS . 20380

wilia » Oail Wwe . 5

Dampf - Str aHerrbahrr
Strecke WeÄÄM

84t 93 ? 10S 1039 119 1139
34 » 419 * 44 « 519 549 619 *

Jnr Namen der tieftrauernden Hliilerbliebenen :

Maria Kammrrt » geb . Kanmann .

Die Beerdigung findet Freitag , dm 30 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , vom

für Herbst und Winter 31
werden , um zu räumen ,

zmr Hälfte der früheren Preise
ausverkauft .

bsahrt vvu Keaü
1230 . IW 149 * 219

S719
* 74 » ( 8 »

Kt von den Katzutzäfe « : 7 «S 95 10 1030 11
tl2 125 ° lw 2 " * 2 « Zio 346 * 410 44c * 510 540

KrrsM 71.0 74 »* 8w 845 . . Ufc - . '

MW von Altzrechtüraße r 7M Sw 105 1034 115
1134 125 1255 145 215 * 245 315 345 * 415 445 * 515 g45

Brennholz »

Kiefer » , zum Anzünden kurz geschnitten und fein gespalten

Magdeburger Privatbank .
Provinzial -Acticnbauk des

Grohherzogth . Pofen .
Sächsische Baukz . Dresden
Städtisch « Bauk ^ Breslau
Württemberg . Notenbank .

Die Bauknockni vorstehender 12 Privat -Noten -
bänkey werden von den Rcichsbank - Anstalten in Städten
mit über 80,000 Einwohnern , z. Z . tu Berlin , Aachen ,
Bannen , Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz ,
Krefeld , Danzig , Dortmund , Dresden , Düsseldorf ,

(Elberfeld , Frankfurt a . M ., Halle , Hamburg , Hannover ,
Magdeburg

TeloqrammMarif .
WMgebiihr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pf .,

Mindestbetrag 50 Pst Rach Luxemburg 6 Pf . Nach'
Belgien , Dänemark , Niederlande , Oesterreich - llugärn
und Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach
Wrohbritanmeu , Irland , Italien , Schweden u . Nor¬
wegen 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portugal ,

: -Rumänien , Serbien , BKuien , Herzegowina , Monte -
ucgbo ü . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf .
Nach Griechenland ( Festland und sämmtl . Inseln )
30 Pf . Nach Malta 40 Pf . Rach der Türkei 45 Pf .

Fremden - Fii hrer .
Kurhaus , Coionnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

0 — 12 Uhr Vormittags .
^ gsstgHung der Vietor ’schen Kunstanslalt , Weber -
< ^ asse 3 . Täglich geöffnet .
Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3 — 5 Uhr , Sonntags von
11 — 721 Uhr .

Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm -
strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr
Nachmittags .

Natur historisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ge¬
öffnet : Montags , Mittwochs und Freitags Nachm .
von 3 — 6 Uhr und Sonntags von 11 — 1 Uhr .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr . Mittwochs
und Freitags von 11 — 1 Uhr und von 2 -^ 4 *Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
Militär - Kurhaus Wilhelms - HeHanstait , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasee ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller ( Rathhäus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasso 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
KafeerHcfie Post (Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Hheinstrasse 25 ) ist
geöffnet von 6 Uhr Vönn . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können
Telegramme aufgegeben werden bei dem Post¬
amte I , Bheinstrasso 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
(Eingang durch den unteren Thorweg , bei ver¬
schlossenem Tliore ist die Nachtschelle zu ziehen ) .

Oeffenfliohe Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunus -
s
’
trasso 1 , „ Berliner Hof “

) . Anschluss mit dem
Wiesbadener Stadt - Fernsprechnetz , ausserdem mit
den Fernsprech - Anstalten Castel - Mainz , Frank¬
furt a , M .-Bockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch
25 Pst , Gespräch mit Anschliessern in vorgenannten
Städten 1 Mk .

Todes - Anzeige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheiiüng , daß
mein geliebter Gatte , unser theurer Vater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Sattlenrrrrster Fran ; Kawwert ,

Meichsbauk .
.Badische Bank .
Bank für Süddeutschland .
Bayerische Notenbank .
Chemnitzer Stadtbank .
DanziM Privat - Actien -

L SthelleMk -rg
’

sche IMmditlrateei
,

__ __________
LanMasse 27 .

_____________'

Verloren
eine goldene Brille mit Fultcr .il von der Schützeuhofstratz «
dis zur Pfordebuhn -Hülteftekle ManritnrLplatz , Ndzugeben
Rheinstratze 32 , 1 . Et .

Berlaren
am Dienstag ein goldenes Medaillon mit schwarzen Steinen ( ohne
Henkel ) . Gegen Belohnung abzugeben Jahnstraße 2 , 2 r ._________

20794

Verloren von einer Schülerin 1 Beutel mit Lticktuch . Man bittet
um Rückgabe Adclhaidstraße 45 , 2 St .

.
Kartoffeln .

Da die Dualität der von mit gelieferten Magnum honum
allgemeine Zufriedenheit erregte , tvar ich gezwungen , nochmals eine
Labung derselben kommen zn lassen , wovon noch einen Theil , und zwar
zum alten Preise , abgeben fonik

_ _______________
Jeas » Harqaart . Matkitzffraste 18 , Eckl .

Ein oder zivei mööt . Zimmer ( Sonnenseite ) mit Pension für sofort

Costüme und Mäntel nach Maass
in bekaniiter vorzüglicher Weise sehr preiswürdig anfeitigen lassen . Die Stoffe werden

Ausverkaufs - Freisen berechnet .

Benedict Strarns
, Webergasse 21 .
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